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Wjesbsdcner Tsgmsll .

Gegründet 1852 .

1873
Donnerstag den 41 . März

Wiesbaden , den 1 . März 1875 Der Stadtbaumeister .

Schultz .

Bekanntmachung .

Die aus den zweiten März - Montag den 8 . d . M . entfallende
Fachconferenz wird um 5l/n Uhr des genannten Tages in der höheren

Holzversteigerung .

Mittwoch den 10 . Februar , Vormittags 10 Uhr « nfangeud , kom -

Bekanntmachung .

Durch Verfügung der Königl . Regierung bom 25 . Februard . I

( II . , 1526 ) ist die Concession zur Weiterführung des Kreis schen

Knaben - JnstitutS von dem bisherigen Vorsteher Henn Georg
Kreis auf besten Sohn , den jetzigen Vorsteher , Herrn HeinriA

Kreis , übertragen worden . Der Städtische Schulinspector .

Wiesbaden , den 1 . Mär » 1875 . vr . Kuhn .
_________

Polizei - Verordnung .

Qut Erreichung größerer Schonung des Schlachtviehes bei TranS -

vorten verordnen wir hiermit auf Grund des § . 11 der Allerhöchsten

Beiordnung vom 20 . September 1887 über die Polizei - Verwaltung

in den neuerworbenen Landestheilen für den Umfang Unseres Ver¬

waltungsbezirks mit Ausnahme des Polizeibezirks der Stadt Frank¬

furt a . M . Folgendes :

8 1 Die Beförderung des Schlachtviehes kann nach tote vor

mittelst
'

Tragens , Treibens oder Fahrens stattfinden . Es ist dabei

iete brutale Behandlung der Thiere , insbesondere das Hetzen von

Lunden ohne Maulkörbe auf dieselben , heftiges Zerren an Leüseilen ,

Prügeln mit Knütteln , Stoßen mit Fäusten und Füßen zu Unter¬

lasten . Beim Ein - und Ausladen sind die Th
'-ere zu heben , nicht

zu werfen .
^

.
$ ran ^ D1. kn mittelst Fuhrwerks dürfen nur solche

Mere geknebelt werden , welche bei freier Bewegung ihrer notorischen

Bösartigkeit w - gen die öffentliche Sicherheit gefährden könnten .

Schweine, Kälber und Schafe dürfen nicht geknebelt , Schubkarren

mm Transporte nicht verwendet werden .

8 3 Bullen müffen bei allen Transporten mit einem Nasen -

r
'
mge oder einer Blende ( Kappe ) vor den Augen versehen und an

den Füßen in üblicher Weise gefeffclt werden , um das Durchgehen

zu verhüten . Für jedes Thier müffen mindestens zwei kräftige

Transporteure gestellt werden .
~

8 4 Die zur Beförderung benutzten Fuhrwerke müssen so ge¬

räumig sein , daß die Thiere , ohne gepreßt oder gescheuert zu werden ,

men in dem fiskalischen Walddistrrkt Wmterbuch 1 - Theil dle nach

bezeichneten Holzsortimente an Ort und Stelle zur Versteigerung .
*

17 buchene Stämme zu 21,00 Festmetern ,

470 Raummeter buchenes Scheitholz ,

220 „ „ Prügelholz ,

9050 Stück buchene Wellen und

268 Raummeter buchenes Stockholz .

Die Versteigerung beginnt mit No . 622 .

ForflhauS Chausteehaus , den 1 . März 1875 .

Der Königliche Oberförster .

321
‘ Heymach ._______

eine starke Unterlage von Stroh oder
'

anderem weichen Material zu

beschaffen .
An Raum ist zu rechnen :

1 Quadratmeter auf 2 Kälber ,

1 „ 3 Schafe ,

2 „ „ 3 Schweine gewöhnlicher Art .

8 . 5 . Geflügel jeder Art darf nur in Käfigen oder anderen

luftigen Behältern befördert werden , für deren ausreichende Ge¬

räumigkeit die Bestimmung des § . 4 alinea 1 gilt . Der Trans¬

port in Säcken ist untersagt , ebenso das Zusammenbmden einzelner

Thiere , sowie das Tragen der Thiere an den Füßen .

§ . 6 . Insoweit für einzelne Orte des Regierungsbezirks ab -

weichende gesetzlicheBestimmungen bestehen , bleiben dieselben in Kraft .

§ . 7 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnungen wer¬

den , soweit sie nicht auf Grund des Strafgesetzbuchs eme höhere

Strafe nach sich ziehen , mit Geldbuße von 1 bis 30 Marl oder

verhältnißmüßiger Haft geahndet .

Wiesbaden , den 16 . Februar 1875 .

Königl . Regierung - Abtheilung des Innern .

Die Einzahlung der fälligen Staatsstenern wird in Er¬

innerung gebracht . Nach dem 8 . d . M . werden auf restirende Be¬

träge die Mahnzettel abgegeben .

Wiesbaden , den 2 . März 1875 . Kgl . Steuerkasie I

Durbans zu Wiesbaden .

Donnerstag den 4 . März c . , Vormittags 10 Uhr

anfanaend , sollen im weissen Saale des Cnrhanfes

die im Laufe des Jahres 1874 in den Lese- Cabineten rrschicnenen

^ eitnnae « , ferner eine Anzahl gebrauchter Karten¬

spiele aus den Spielzimmern , bestehend in Whist - , Piquet - und

l
'
Hombre - Karten , sowie eine Parthie Glasscherben und

ca . 25 Maas Trnböl gegen gleich baare Zahlung versteigert

Verden . Städtische Cur - Verwaltung .

Wiesbaden , den 1 . März 1875 . F . Heh l .

Bekanntmachung .

Sämmtliche Kaufleute , Unternehmer und Lieferanten , welche noch

Forderungen an die städtische Bauverwaltung aus dem Jahre 1874

haben , werden hiermit ausgesordert , ihre Rechnungen spätestens bis

und die bei demselben zu verwendenden Hülssmrttel . Am vierten

März - Montag findet eine Conferenz nicht statt .

Wiesbaden , 2 . März 1875 . Der Städtische Schulinspector .

________________________
Dr . Kuhn .

________

Die Mitglieder der größere « Kirchgemeinde - Vertretung
werden zu einer Sitzung auf Donnerstag den 4 . März Nachmittags

5 Uhr ergebenst eingeladen .

Tagesordnung : Bericht der Budget - Commrsfion .

_____ ______________________
Der Kirchenvorstand : A . O h ly .

Zufolge Auftrags des Königl . Amtsgerichts dahier vom 22 . Fe -



WtrOvadener Vagvlt « » »

in hiesigem Rathhause 5 Nachtuhren , 30 Fächer und 30 Bürsten
versteigert werden . Ter Gerichts - Executor .

Wiesbaden , den 27 . Februar 1875 .
________

Maurer .
_______

Zufolge Auftrags de - Künigl . Amtsgerichts dahier vom 22 . Fe¬
bruar l . I . werden Freitag den 5 . März d . I . Nachmittags 3 Uhr
in hiesigem Rathhcuse 16 Juchten - Reisesäcke versteigert werden .

Wiesbaden , den 27 . Februar 1875 . Der Gerichts - Executor .

______________________________
Maurer .

_____

Zufolge Auftrags des Künigl . Amtsgerichts dahier vom 3 . und

24 . Februar l . I . werden Montag den 8 . März d . I . Nachmittags
3 Uhr in hiesigem Rathhause : 1 ) 44 Puppen und 2 ) 1 Nähmaschine
versteigert werden . Der Gerichts - Executor .

Wiesbaden , den 27 . Februar 1875 . Maurer .

Zufolge Auftrags des Künigl . Amtsgerichts dahier vom 22 . und

24 . Februar l . I . werden Donnerstag den 11 . März d . I . Nach¬
mittags 3 Uhr in hiesigem Rathhause 2 Kommoden versteigert werden .

Wiesbaden , den 27 . Februar 1875 . Der Gerichts - Executor .

__________ _____________________
Maurer .

_____

Notizen .
Heute Donnerstag den 4 . März , Vormittags 9 Uhr :

Versteigerung der zum Nachlasse der Wittwe des Friedrich Heilmann , Babette ,
geb . Mondrion , von hier gehörigen Mobilien k ., in dem Hause Helenen -

straße 11 . ( S . Tgbl . 48 .)
Fortsetzung der Holzversteigerung in dem Rauenthaler Gemeindewald Distrikt

Buchwald . ( S . Tgbl . 51 .)
Vormittags 10 Uhr :

Versteigerung der in den Lese - Cabineten pro 1874 erschienenen Zeitungen ,
einer Anzahl gebrauchter Kartenspiele rc . , im weißen Saale des Kur¬

hauses . ( S . heut . Bl .)
Versteigerung einer Anzahl Werkholzstämme rc . , in dem Herzoglichen Schloß -

garten zu Biebrich . ( S . Tgbl . 50 . )

Morgen Freitag , Vormittags 9

und Nachmittags 2 Uhr anfangend :

Versteigerung
von seidenen Foulards und Schmucksachen
gegen gleich baare Zahlung in dem Hause
Marktftraße 28 .

565 F . Auktionator .

im NM NI
•'•miiin ruwarmw

Anzeige .

Wegen der am Montag den 1 . März stattgehabten Selben «

waaren Versteigerung Marktstraße 28 wurde die monatliche Möbel¬

versteigerung auf Mittwoch den 10 . März verlegt .
565

__________________________
F . Müller , Auktionator .

V er Steiger ung .

Kommenden Montag den 8 . März Bormittags
9 Uhr werden in dem de I <asp € ’8chen Hause , Friedrichstraße
No . 5 im 3 . Stock , wegen Wohnungs - Veränderung folgende Gegen¬
stände gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert : 1 Sopha ,
1 Mahagoni - Spiegel , 1 Pendule , silberne Löffel und Gabeln , 1 an¬

tikes Oelgemälde , mehrere Kupferstiche , Bettstellen , Deckbetten und

Kiffen , Teppiche , 5 Dutzend Herrenhemden , Röcke , Hosen , Stiefeln ,
1 Mantelofen mit Rohr und sonstige Haus - und Küchengeräthe .

Die Gegenstände können nur bei der Versteigerung angesehen
werden .

_________________
Ferd . Müller , Auktionator . 565

Unterzeichneter übernimmt Verweigerungen und Taxa¬
tionen in und außer dem Hause zu den billigsten Preisen .

Ferdinand Marx , Auctionato ' & Taxator ,

_______________________________ Metzgergasse 37 .
_____________

2681

Unterzeichneter übernimmt Mobilien - und Waaren - Vcr -

steiaernngen in und außer dem Hause zu den billigsten Preisen .
3624 F . Birch , Auktionator , Häfnergaffe 13 .

gegenüber der Wellritzstraße .3157
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Vorzügliches Bier in Flaschen frei in s Haus aus der

Brauerei » zur Stadt Frankfurt "
. 3136

Wein - Verkauf
in mch außer dem Hause .

Restauration Hack , Schwalbacherstraße 35 ,

Gesundheits - Bonbon
von AUfSUSt ROSS in Wiesbaden .

Nach den Zeugnifferr mehrerer der bedeutendsten Autoritäten der

Chemie , sowie der Medicin , sind dieselben heilsam für Nervenleidende ,

Husten , Zuckerruhr - und Rückenmarkschwindsucht , als Hauptwirkkm
gegen männliches Unvermögen .

Zu haben in Packeterr ä 40 Markpfermige bei dem Fabrikanten
Kirchgaffe 12 , sowie bei dm Herren A . Schirg , Hoflieferant ,

Sch -lleiplatz 2 , A . Müller , Wellritzstraße 13 .
_____________

4240

Gemischtes Brod ohne Sauerteig , an Geschmack von keinem

Brod übertroffen , empfiehlt zu 6 und 12 Kreuzer per Laibchen
4122 Oeorg Jung , Sydney - Bäckerei .

Puma (Eiergemüsnuöefii per W . 18 är . ,

Secimöa (Eiergemüsnubefa per M . 16 kr .

3214
_______________________

bei Christian Wolff .

Wegen Umzug zu verkoufcn ein großer Weistzeugstyrank
und verschiedene Möbel Müllerstraße 4 , eine Stiege hoch . 4278 r

Schmalbach erstraße 32 , 2 Sriegen hoch , find Abreise halber zu

verkaufen : Bettstellen mit Sprungrahmen , Waschtische , ein kleiner

Walch - Schränkchen , Spiegel , ein kleiner Kerzenlustre , Blumenvast

mit Glocke , Tischdecken , Wafferflasche , neue , weiße Basthüte per

Stück 18 kr .
____________________ __ ________________________

4309

Eine junge Engländerin wünscht einige Stunden zu ertheilen in

ihrer Muttersprache oder auch Klavier . Näh . Expedition . 4390 I

| werden unter Garantie übernommen durch

AUSZUgt Ruppert und Spiest zum „ Storchnest
"

,

und kl . Schwalbacherstraße 4 . ______________________
4279 |

Inyriiiirn übernimmt unter Garantie 4332 j

AIIMillfiü Fried » . Wintcrmeyer , Ellenbogengaffe 2 . ।

Mauergaffe 8 ist schöne » Spinnvanf , sowie alle Sorte «

Seilerwaaren zu haben . Wilh . Reinmann . 3333

'
Neugaffe 20 , 2 St . hoch, werden Rohrstühle geflochten . 269b
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Heute Donnerstag den 4 . März :

Concert und Vorstellung ,

Erstes Auftreten der neu engagirten Mitglieder , des bestreiwmmirten
Gesangskomikers Herrn M . Rostock , der Sängerinnen Fräulei «

Grethchen und Fräulein Rosa , des Pianisten Herrn Laug
aus Nürnberg , unter Directiou des Gesangskomikers Reistberger .

________
Anfang 8 Uhr . Entree 20 Pfenuige . 4389

Weisses Lamm . Markt .

Heute Donnerstag den 4 . März :

Coneert und Vorstellung der Komiler

Ohaus , Zentert , des Baritonisten H . Reinhardt , btt
Soubrette Fräulein Elise Erbe » und des Pianisten Klei « ,

_______ Anfang T/g Uhr . Entr < e 20 Pfg . 9Z

Heute Donnerstag spielt bet

Komiker Simmedinger ,
genannt der Schwab ,

mit Familie in Nagels
Brauerei .

Anfang 71/ » Uhr . 4439
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— Verkau t inOriginaltlaschenundzu al len Preis en . —

Oharcuterie Behrens
empfiehlt :

Prima Cervelatwurst per Pfd . 48 kr . ,

geräucherten Schwartenmagen per Pfd . 28 kr . ,
Schiuien (circa 10 Pfd . schwer ) per Pfd . 30 kr . 4232
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Rips , Tülle , Spitzen , Gazen , Schleier , Echarpes rc .
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2695

Strohhüte zum Waschen , Färbe « und Fa ^ onnire «

werden binnen 8 Tagen geliefert . Das Krause « und Färbe «

der Feder « wird besorgt und das Gar « iren der Hüte ,

sowie alle Putzarbeite « auf
' s Geschmackvollste billigst besorgt .

45WI

zum Waschen und Fatzonnire « bitte mir bald gefälligst zu¬
zuschickem

__________
Emma Wörner , 9 Taunusstraße 9 .

Strohhüte
werden zum Waschen , Färbe « und Fa ^ onniren ange¬
nommen und gut besorgt bei

Me ScItäfiTer ,
Modes

,
4539

__________________
La « ggaffe 37 .

____________

Corseltettt
deutsche und sranzöstsche , in großer Auswahl zu billige «

Preisen empfiehlt August Weygandt ,

4511 15 Langgasse 15 , Hofapotheke .

28u verkaufen
ein in schönster Lage in der Nähe der Bahnhofstraße gelegenes ,
elegantes , massiv gebautes Ha « s mit großem Hofcaum und Perde -

stall , nebst Garten vor dem Hause . Näh . Expedition .
________

4538

Es wird eine anständige Wirthsehaft oder

Räumlichkeiten ,
die sich dazu eignen ,

in

8u *er Lage gesucht . Von wem ? sagt d . Exp . 4543

Ein Haus mit Haden , in der Webergaffe
belegen , zu verkaufen . Näheres Expeditton . 4551

KfleirnMiCtifir werden gut u » gezogen bei Idtziiis ,
imSIl lUWöCl Goldgaffe 15 .________________

3506
‘
/e Sperrsttz ist für das noch lausende Winter - Abonnement

abzugeben. Näheres in der Expedition d . Bl . 4371

Gründlicher Unterricht in der englische « Sprache wird Dai
emei Engländerin ertheilt . Näheres in der Buchhandlung von

Jurany und Hensel .
__________________ __________

4510

Ein noch gut erhaltenes Billard steht pvti8mttrbig zu Der »

Hufen Friedrichstraße 16 , im Castno .
__________________________

143

Aüolphstraßa 1 sind Dickwurz zu verkaufen .
____________

4520

Der Rest in Winterschuhen und - Stieseln zum Fabrikpreis
M verkaufen Michelsberg 2 ._________________________

3464

Geschäfts Gröffmmg .

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum hiermit die

ergebene Anzeige , daß ich Montag den 1 . März c . in dem

Hanse Hochstätte 31
( Ecke des Michelsbergs )

ein Geschäft in Möbeln und Hausgeräthe « aller Art ,

bestehend in nußbaumenen Kommoden , runden , ovalen und vier¬

eckigen Tischen , Consolchen , Spiegeln , Schreibtischen , ein - und zwei -

thürigen Kleiderschränken , Bettstellen , Bettwerk , Küchenschränkeu ,
Waschtischen rc . , eröffnen werde .

Auf Obiges Bezug nehurend , werde ich stets bemüht sein , meine

geehrten Kunden auf die billigste , reellste Weise zu bedienen .

Wiesbaden , den 28 . Februar 1875 .

Hochachtungsvoll
4227 Heinrich Reineiner .

Die Spalierlauben - Fabrik von W . Gall
,

Dotzheimerstratze , 209

empfiehlt sich zur Lieferung von Pavillons , Laube « , Lau -

beugäugen , Waudbekleidungen und Einfriedigun¬
gen rc . von eichenen Spalierlatten rc . und bittet bei Bedarf gefl .

recht frühzeitig Bestellungen machen zu wollen . Musterkarten stehen
zur gefl . Auswahl bereit . Achtungsvoll W . Gail .

Für die Herren Badewirthe
empfehle Douchespritzen , mit selbstthätiger Vorrichtung ,
den Strahl beliebig stark oder schwach regulirend .

C ’
. . / . Stumpf ,

4036 Fabrik für Wasserleitungs - Gegenstände .

Neue Möbel
empfiehlt zu billigen Preisen
1833 Friedrich Haber stock , Mauritiusplatz .

Schwarzer Seidensammt
zu Frühjahrs - Toiletten , die Elle von 1 fl . 48 kr . anfangend ,
schwarze Sammtbäuber in allen Breiten , im Stück sehr
billig bei « . Wallenfels , Langgasse 33 . 2975

Ntrohhnte
werden zum Waschen , Färbe « und Fa ? on « ire « ange -

nommen . Louise Beisiegel , Kirchgaffe 30 . 4377

7 Für Schuhmacher ! 31
Pantoffeln in Zeug und Leder , fertig zu Naht ,

verzierte I ^ aek - Kappen
verschiedener Fayons und Größe in bester Qualität empfiehlt
en gros & en detail die Schaften - Fabnk und Stepp - Anstalt von
4334 Aug . Schäfer jun . , Goldgaffe 1 .

Corsetten in weiß und gra « für
Dame « und Kinder in allen Kanons und

Nummern wieder eingetroffen bei

4163 E . & F . Spohr ,
Ecke des Michelsbergs und der Kirchgasse .

Zu verkaufen oder zu vermtethen
ein Haus in Mitte der Stadt mit großen Räumen , worin seit
Jahren eine sehr frequente Wirthschaft geführt wird , durch Agent
Aos . Jmand , Ecke der Lang - und Kirchhofsgaffe .

_______
396

Antiquitäten
446 IS . Hess , alte Kolonnade 44



Wiesbadener Lagblatt

Roth .Brück .278

(Sine gtose Parkhie / ^ - Ohm - Fäsier N » d zu Haven bei

4546 J . Frey in Mai « ) , Gartenfeld 31 .

Ecke der Gold - und Mehgergafse . 518

Heute Frühe treffen wieder ein : Egmonver Schellfische M

Cabliau ( lebend frisch ) , Merlans zum Backen ( sehr sch

und billig ) , Seezungen ( 8otes ) rc .
_________ _________

Bekanntmachung .

Die am Borschutzvereins - Gebäude zu Wiesbaden
vorkommenden

Maurerarbeiten , veranschlagt zu 50,100 M . 40 Pf §,

Steinhauerarbeite « , „ ,, 69,220 „ 26 „

sollen im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden .

Die Pläne , Kostenanschlüge und Uebernahmsbedingungen liegm
aus dem Bureau des ausführenden Baumeisters , Herrn Fach ,

Schillerplatz No . 4 , während der üblichen Bureaustunden zur 6it >

^
Die

^
Submissions - Offerten sind versiegelt mit der Aufschrift :

Submission ans die Maurerarbeit ( Steiu -

hauerarbeit ) am Vorschutzvereins - Gebäude

zu Wiesbaden , m
bis zum 11 . März l . Js . Mittags 12 Uhr auf dem Bureau biä

Vorfchußvereins , Ellenbogengaffe 2 , einzareichen .

Wiesbaden , den 2 . März 1875 .

Vorschnhverem zu Wiesbaden .

Eingetragene Genosienschaft .

Gm 2th . Kleiderschrank billig zn verk . rmeoncynr . w .

•sine Schrotleiter (gebraucht oder neu ) zu kaufen gesucht
Näheres im Grand - Hotel . * **

Allgemeiner Vorschuss - & Sparkasse «

Verein zu Wiesbaden .

( Eingetragene Genossenschaft . )
Die diesjährige General - Versammlung des Vereins finbd

Samstag den 6 . März Abends 8 Uhr im Saale bei

Herrn Gastwirth Riederich (früher Hahn ) , Spiegel

gasie 15 , statt .

Tagesordnung :
'

^ 3

1 ) Bericht über die Revision der 73er Rechnung und Dechav
Ertheilung ;

2 ) Bericht über den Geschäftsbetrieb des Jahres 1874 ;

3 ) Verrechnung des Reingewinns und Festsetzung der Dividend ,

pro 1874 ;
4 ) Wahl einer Prüfungs - Commission für die 1874er Rechnung ;

5 ) Gehaltserhöhung des Vorstandes ;

6 ) Neuwahl von vier Ausschuß - Mitgliedern an Stelle der fißtutai -

mäßig ausscheidenden Herren : PH . Rossel , Chr . Pinipn ,

PH . Schloit und PH . Guthmann
Wiesbaden , den 27 . Februar 1875 . , i

affqemeiner Vorschuß - und Sparkassen - Verein

zu Uitesödhen .

( Eiugetragene Genosienschaft . )

F . Seher . < 7 . Glücklich . 221

1 hl werden unter Garantie angenommen von

A . Dieser , Schwalbacherstraße 37 . 4551

Ein Kinderwagen zu verkaufen Schachtstrade 3 , pth . 4538

Em 2th . Kleiderschrank billig zu verk . Fiiednchstr . 30 . 45 ^

Cäcilien - V erein .
I

Da gegenwärtig das Einstudiren der Werke für da ? zweite Der » 1

eiasconcert ( „ Der Rose Pilgerfahrt " von Schumann , „ Schicksalslied
" |

von Brochms , und „ Die Flucht dec heil . Familie
" von Max Bruch )

beginnt , so erlaubt sich der Vorstand , gesangskundige Herren und

Damen zur Betheiligm,g an dem Vereine hiermit ergebenst emzu -

laden . Anmeldungen entweder mündlich bei einem Mitgliede des

Vorstandes oder schriftlich ( „ An den Vorstand des Cäcilien -

Veretns " ) .
______________ __ _________________________________

Kriegerverein „
Germania "

zu Wiesbaden .

Samstag den 6 . März 1875 Abends 8 Uhr :

Grosses

Vocal - & Instrumental - Concert
mit

Theater - Vorstellung ,

ausgeführt von der

Gesangs - Abtheilung ,

sowie
unter gefälliger Mitwirkung der Herren C . Brüning , C . Winka ,

Mitglieder des K . Theaters ,
und

einem guten Orchester ,

unter Leitung des K . Kammermusikers Herrn C . H . Meister ,

im

Itömersaal .

* ...... . —-

Lehrstratze 1 , Part . , verschied . Möbel und Plattöfen zu verk . 4575 ;

Eili Distelfinkhahnen zur Zucht und eine Vogelhecke J»

verkaufen Römerberg 5 , 3 Stiegen, ____________________

Alle »z ensier und Thüren werden billig verkauft im

„ zur Rose "
.

4505

PROGRAMM .

1 . Orchester : Ouvertüre zur Oper » Die Stnmme von

Vortiei " von Auber .

2 . Männer - Chor : » Der Wein erfreut des Menschen

Herz " von C . Wilhelm .

3 . Baß - Solo : „ Andreas Hofer "
, nach der Ausgabe von

R . Genee für Orchester bearbeitet von C . H . Meister , ge¬

sungen von Herrn C . Winka .

4 . Doppel - Quartett : „ Annechen , warnm weinest du ? "

Rom . Gesang von C . Kuntze .

5 . Orchester : » Alarm - Galopp " von C . H . Meister (neu ) ,

dargestellt mit zwei lebenden Bildern :

b Zach } M Attaque .

6 . Männer - Chor : ^ Hans uud Grete "
, humoristischer Gesang

von I . C . Metzger .

7 . Couplet : » Ein peusionirter Tänzer "
, vorgetrggen von

Herrn C . Brüning . ~
8 . Terzett : » Der neue Frack "

, komische Scene für Tenor ,

Bariton und Baß von R . Geuse . (Orchester - Begleitung .)
9 . Chor mit Blechharmonie : » Unsere Losung ! " von C . Wil¬

helm , instrumentnt von C . H . Meister .

10 . Orchester : „ PMe - in £ le “
, großes Potpourri von A . Conrad, .

Des Rriegers Heimkehr .

Festspiel mit Gesang in einem Akt von C . Brüning .

_______________
( Regie : Herr C . Brüning .) _______

648

Neue Concordia .

Sonntag den 7 . März Abends halb 8 Uhr findet im Saalbau

Schirmer eine Abend - Unterhaltung statt , wobei zum

Schluffe die 2aktige Poffe „ Jncoauito
"

zur Aufführung kommt .

Karten find bei allen activen Mitgliedern zu haben .
,

Emen ge¬

nußreichen Abend versprechend , ladet zu zahlreicher Betheiligung em

230 Der Vorstand .
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Miinner - Eesangverem . )
Heute Abend präcis 8 ' /, Uhr : Probe im BereinSlocal . 260

üMwi - temimii
Heut « Abend 8 Uhr : Probe . W5

Singacademie ,
Rheinstrasse 46 .

Heute Abend 8 Uhr :

Chorprobe « 2552

IMetenniiihle .

~

Römisch - irische Bäder
Sanistag von 1 bis 4 Ubr iür Damen . 403

Dr . Magdeburg , homöopath . Arzt ,

Friedrichstraße LS . ^ 9

Sprechstunden Vorm . von 11 — 12 und Nachm . von 2 — 4 Ubr .

.für Nerven - ,Unterleibs - & Zeschfechtskrankheiten
medicinische und physikalische Heilmittel . 2466

Sprechstunden 8 — 12 Uhr Vormittags .

Dr . Rillet ' feld - € !onfeld , Friedrichstrasse 3 .

In der unterzeichneten Anstalt wirv

achter Kumys Ä ’
»

"

» Steppen - Slnten
in täglich frischer Füllung abgegeben .

Dieses heilk -äsüge Getränk , von dm russischen Aerzten sert langer

Zeit mit dem erstaunlichsten Erfolge gegen alte Brustleiden , haupt¬

sächlich Lungenschwindsucht angewandt , ist von außer -

ordentlichstem Berthe bei Zehrkrankheite « l - der Art , bei

Blutkraukheiten , Blutmangel , großen Glut - und

Säfteverluften , alten Darmkatarrhen , sowie m der

Reconvalescenz von schweren Krankheiten , und bis jetzt noch von

keinem anderen Mittel übertroffen .

Weitere Auskunft in der unterzeichneten Anstalt .

Wiesbadener Kumys - Auftalt
273 von Carl Jäger , Stütstraße 3 .

Grosses Gardinen - Lager
in allen Sorten und Breite « , als :

brochirte Mull - , Sieb - und Zwirn - Car¬

din eu ;

gestickte Schweizer - Gardinen in Mull

und Tüll ;

englische Tnll - Gardinen ;

Eambrequins , Gardincnhalter rc .

Vorzügliche Qualitäten & billigst - feste Preise .

4569 H . W . Erkel , Webergass - 4 .

Strohhüte
werden zum Waschen und Fayonniren angenommen .

Meine Kunden sind höflichst gebeten , dieselben baldigst einzusenden .

Josephine Emmelbainz ,

4354
________________________

6 große Burgstraße 6 .

Auszüge besorgt Th . Hess , Häfnergaffe 5 . 3764

Wiesbaden , den 2 . März 1875 .

Seltene Erscheinung .

Auf meiner Durchreise in Wiesbaden im Monat März frisch -

Perigorv - Trüffeln gekauft bei J . B . Baur , Taunus -

siraße 6 . ______________ _ __________________
C . B . 4507

Ein zuverlässiger Krankenwärter empfiehlt sich . M -

heres Schwalbacherstraße 7 , 3 Treppen 4564

Eine perfekte Kleidermacherin empfiehlt sich den geehrten Damen

in und außer dem Hause . Näh . Louisenstraße 3 , Seitenb . l . 4532

Stelz .

Krampf , geles . ? Sehns . furchtb . Gehofftes w . erwart . Vergnüg .

z . Concert . Gedenk , mein gern . _
4o17

i Hast Du Kragen und 6 M . erhalten . Im Hause Alles

• wohl - Schreibe bald . ___
4a4 °

Anton ! Hoste daun noch kaan Hihnerage uf de EUeboge ? 4573

TV
"
. = 4 . März . = WnlJ • ^ 20

_______
vT » Der Storch kommt ! ' V

_

Dotzheim .

Nachträglich gratulire ich dem lieben blonden Karl zu seinem
Geburt '

tage . E -ne Ungenannte , aber sehr Wohlbekannte . 4488

« in kleiner grauer Pinsch - rhuud zugelaufen . Abzu °

holen gegen die Jnsertionsgebühren und Futterkosten Faulbrunnen -

straße 10 .
____________________ __ ______________

45b2

Eine unabhängige , zuverlässige Monatfrau oder - Mädchen
gebucht

.

'^ Ö

@ in tüchtiges Mädchen sucht auf einige Wochen Aushülfestelle .

Näheres Nerostraße 29 im Hinterhaus . 4545

Eine Person , welche im Flicke « und Ausbesser « gut be¬

wandert ist , wird für einige Tage wöchentlich gesucht . Näh .

Mühlgafse 4 , 1 . Stock . __________ gg
Ein tüchtiges Dienstmädchen gesucht Langgaffe 9 , 1 Tr . y . l . 44 ^
Eine treue , zuverlässige Herrschaftsköchin sucht Stelle zum ersten

April . Näheres Michelsberg 20 , Hinterhaus 2 Tr . hoch . 4500

Ein braves , reinliches Mädchen sucht für Anfang Aprrl eme

Stelle als Hausmädchen oder in einer kleinen Haushaltung . Nah .

in der Expedition d . Bl .
44

„
Ein Dienstmädchen wird auf gleich in Dienst gesucht . Näheres

Bahnhofstraße 8 , Parterre .

Ein reinliches Mädchen gesucht Schwolbacherstr . 6 , Laden . 4o34

Ein junges , braves Mädchen aus anständiger Familie , m Haus -

und Handarbeit erfahren , sucht Stell « bei einer stillen Herrschaft
oder bei größeren Kindern ; dasselbe sieht mehr auf gute Behand¬

lung als auf Lohn . Näh . Exped . ,                   448 "

In der Nähe Wiesbadens wird zu einer ruhigen tzamilie ein

bräbes , reinliches Mädchen zum sofortigen Eintritt gesucht . Näh

Geisbergstraße 4 , ebener Erde .
44 ^4

Ein Hausmädchen auf 15 . März gesucht Ratlftt . 8 , Part . 4493

Ein junges Mädchen wird sofort gesucht . Näh . Exped . 4526

Ein mit guten Zeugnissen versehenes Mädchen sür Kuchen - und

Hausarbeit gesucht Adelhaidstrabe 25 , Bel - Etage . 4525

Ein ordentliches Mädchen für Küchen - und Hausarbeiten gesucht

"
Nn erfahrenes Hausmädchen und ein Mädchen , welches bürgerlich

kochen kann und etwas Hausarbeit versteht , werden zum 24 . März

g ! sucht Sonnenbergerstraße 7 . ,
4 “ 14

Ein solides Mädchen , welches selbstständig fein bürgerlich kochen

kam und sich der Hausarbeit unterzieht , wird auf Mitte März als

Mädchen allein gesucht . Gute Zeugniffe werden verlangt . Näheres

^ ^
Ein

^
junge » Mädchen vom Lande gesucht Friedrichstraße 32 . 4516

Kirchgaffe 18 wird ein junges Mädchen gesucht . 4556

Ein 19jähriges Mädchen aus guter Familie mit guten Schul¬

kenntnissen (auch musikalisch ) sucht eine Stelle in eenem Geschäft

oder auch in einer gebildeten Familie bei einem bis zwei erwachsenen

Kindern . Auf gute Behandlung wird besonders gesehen . Näheres

bei Kaufmann Heinr . Wald dahier . 4577
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Ein Mädchen gesucht Moritzstraße 26 , Hinterhaus Port . 4555

Ein anständiges und gewandter Mädchen , welches sehr gut bür¬

gerlich kochen kann , sucht zum 15 . März Stelle durch
Kommissionär Kumpf . Hüfnergasse 9 . 4552

Durch das Placirungs - Bureau von € '
. Rumpf , Häfnergasse

No . 9 , suchen mehrere Kellner mit und ohne Sprachkenntniffen und

ein erster Chef auf gleich und auf die k . Saison Stellen . 4554

Herrschaften finden stets gutes Dienstversonal , sowie Diener¬

schaften stets die besten Stellen durch Fr . Hammes , Mauritius¬

platz 1 . 4570

Gesucht 4653

durch Ritter s Plaeirrrngs - Bitrearr , Mühlgaffe 3 ,
eine einfache Zimmermavrsell oder ein gesetztes , zuverlässiges
Hausmädchen , welches sich für diesen Posten eignet und aut em¬

pfohlen ist , für ein hiesiges Hotel , sodann Haus - und Küchen¬
mädchen gegen hohen Lohn , Mädchen als solche allein , sowie ein

Kindermädchen auf gleich ; hoher Lohn und gute Behandlung zvgesichert .
Eine sehr gewandte Herrschafts - Köchin sucht auf gleich

Stelle . Näh . im goldnen Roß , Goldgasie 7 . 4550

Gesucht auf gleich , 15 . März und Oster « für hier und

auswärts mehrere Köchinnen , Mädchen , welch - selbst¬
ständig kochen können und Hausarbeit übernehmen , als Mädchen
allein , gesetztes Bnffetmädchen , eine Kellnerin , sowie
mehrere Haus - und Küchenmädche » durch

Frau Btrek , Häfnergasse 13 , Parterre . 4544

Ein anständige ? , solides Mädchen wünscht bei einer feineren
Herrschaft Stelle als Zimmermädchen . Näheres Expedition . 4531

Ein starkes Mädchen , seither Kaffee - Köchin in einem Hotel , wünscht
auf gleich Stelle ; auch nimmt daffelbe Beschäftigung im Waschen
an . Näheres Hellmuudstraße 29 , Hinterhaus , 2 St . h . 4497

€ resncht
eine tüchtige Köchin nach Frankfurt (Lohn 20 fl . per Monat ) durch
Fr . Hammes , Mauritiusplatz 1 . 4571

Ein junges , braves Mädchen findet in einer kleinen Haushaltung
ohne Kinder sofort eine Stelle . Näh . Neugafse2 » , 1 St . b . l . 4508

Zwei Mädchen für Küchen - und Hausarbeit und eine Kellnerin

auf Ostern gesucht . Näheres Expedition . 4523

Ein Mädchen , das etwas nähen kann , in eine kleine Familie ge -

sucht Oranienstraße 13 , Parterre rechts . 4519

SflT Ein gesetztes Mädlhe « , welches selbstständig fein bürger¬
lich kochen kann und Hausarbeit übernimmt , sowie gute Zeugnisse
besitzt , sucht auf gleich Nelle in einer stillen Familie durch

_______________
Frau Birck , Häfnergasse 13 . 4540

'

Ein junger Schneidergehulfe findet Beschäf¬
tigung Langgasse 11 im 1 . Stock . 4424

Ein Bursche gesucht Wilhelmstraße 32 , Parterre . 4491

In Sonnenberg Nr . 45 wird ein junger Fuhcknecht , der gute
Zeugnisse hat , gesucht . Gute Behandlung wird zugesichert . 4502

Ein Tapezirer - Lehrling gesucht Ecke der Adelhaidstraße und Ora¬

nienstraße 18 . 4521

Ein braver Junge als Schreinerlehrling gesucht Friedrichstr . 39 . 4567

Zwei solide Saalkellner mit guten Zeugnissen suche , Stellen

zum 15 . März u . 1 . April durch F . Birck , Häfnergasse 13 .

10,000 Thaler zu 4lj2 pCt .

werden gegen dreifache gerichtliche Sicherheit auf ein gänzlich Pfand -

freies Haus an der Sonnenbergerstraße von einem pünktlichen
Zinszahler zu leihen gesucht . Näh . Exped . 4498

6000 Thaler gegen doppelte Sicherheit zu leihen gesucht . Näh .
in der Expedition d . Bl .

___________________________________
3954

Gesucht zum 1 . April
1 Wohn - und 1 oder 2 Schlafzimmer , möblirt , mit etwas Küchen¬
benutzung und Bedienung , Parterre oder eine Stiege hoch, in einem

ruhigen Hause und nicht zu sehr vom Curhaufe entfernt . Adressen
mit ungefährer Angabe des monatlichen Preises unter A . F . 13

nimmt die Expedition d . Bl . entgegen . 4518

Gesucht .

2 oder 3 leere Zimmer mit Bedienung werden von einem
einzelnen Herrn zum 1 . April bei anständigen Leuten gesucht .

Adressen mit Angabe der Verhältnisse und des Preises unter M . N . 5

nimmt die Expedition d . Bl . entgegen . 4512
Gesucht auf den 1 . April für lange Zeit in einer gesunden und

schönen Lage eine möblirie Bel - Etage mit 7 Zimmern und Küche,
am liebsten aber ein Landhaus allein oder auch in einem Landhaus .

Näheres Expedition . 4573
Eine einzelne Dame sucht auf den 1 . April eine Wohnung von

2 bis 3 Zimmern . Adreflen mit Preisangabe unter B . B . nimmt
die Expedition d . Bl . entgegen . 4190

Hermannstraße 8 ist eine kleine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör an stille Leute auf 1 . April zu Derrn . 4509

Lo uisenstraße 35 ist ein großes möblirtes Zimmer mit 2 Bei¬

ten an Herren billig zu vermiethen . 4541

Mühlgasse 3 ist der 1 . und 2 . Stock zu vermiethen . 4504

Mülle
'
rstraße 6 ist die elegant möblirie Bel - Etage zu ver¬

miethen . 4513

N erostraße 9 ist ein möblirtes Zimmer billig zu vermiethen . 4561

Schwalbacherstraße 29 ist ein möblirtes Zimmer zu ver¬

miethen . 4515
T aunusstraße 13 ist ein möblirtes Zimmer zu vermiethen . 4528

Wilhelmstraße 18 ist im 3 . Stock eine Wohnung von 5 Zim¬
mer und Zubehör auf 1 . April zu venu . N . Parterre . 4495

Eine freundliche Mansard - Wohnung an eine Familie ohne Kinder

zu vermiethen . Näh . Aoolphsallee 25 , Parterre . 4537

2 sehr geräumige , ineinandergehende , neu möblirte Zimmer auf
Ostern oillig

'
zu verm . Näh . Röderstraße 18 , 1 Tr . h . r . 4503

Zwei freundliche möblirte Zimmer billig zu vermiethen Walram -

straße 23 , 2 Stiegen hoch . 4566

Eine kleine Wohnung , Stube , Kammer , Küche ec . , auf 1 . April zu
vermiethen bei Gärtner Kraft , obere Dotzheimerstraße . 4557

Eine freundliche Frontipitze zu vermietben Albrechtstraße 5 . 4517

Todes - Anzeige ,

Allen Verwandten , Bekannten und Freunden die traurige
Mitiheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
unsere innigstgeliebte Tochter , Schwester und Schwägerin ,
Elisabeth « Mohr , nach faum vollendetem 14 . Lebens¬

jahre nach kurzem , aber schwerem Leiden zu sich zu rufen .
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag um 21/ü Uhr

vom Leichenhcuse aus statt .
4529 Die trarrernven Hinterbliebenen .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die Trauernachricht ,
daß unsere - unvergeßliche Gattin , Mutier , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante,

"

Frau Margarethe Vef
, geb . Merz

,
nach langem schweren Leiden im Alter von 35 Jahren uns

durch den Tod entriffen wurde .

Statt besonderer Einladung zur Nachricht , daß die Beerdi¬

gung Freitag Nachmittag 2 Uhr vom Sterbehause , Metzger -

gaffe 3 , aus stattfindet .
Wiesbaden , den 3 . März 1875 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

4547 Ph . Vef .

Allen Denjenigen , welche unseren guten Gatten , Vater und Bru¬

der , Jacob Kaiser , zur letzten Ruhestätte geleiteten , sagt
hiermit im Namen der Hinterbliebenen

'
den herzlichsten Dank die

i tiefbeitübte Wittwe Elise Kaiser , geb . Scherer . 4169
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Lohkuchen ,
gute , trockene Waare , empfiehlt
1268

__________
Heinr . Heyman , Mühlgasse 2 .

Bauterrain
an der Parkftratze ( früher zooplastischer Garten ) , 122 Ruthen ,

ist zu verkaufen . Näheres Theatervlatz 2 . 4448

Kür Schlosser .

Zwei Schraubstöcke , eine Rohrwalze , eine Blechscheere und

sonstige Werkzeuge billig zu verkaufen Albrechtstraße 3 im Hinter -

hause eine Stiege hoch .
____________ ______ ___________________

4563

HochKätte 24 werden Knochen , Lumpen , Papier , alle

Sorten Metalle , Eisen , Guß , Messing , Kupfer , Zinn , Zink , Blei ,

Flaschen , Krüge , neue Tuchabfälle u . s . w . zu den höchsten Preisen
angekauft .

__
Joh . Markloff . 4549

AM
"

Damen - und Kinderkleiver von den einfachsten bis

elegantesten Costüurkleidern werden an gefertigt ; auch wird Arbeit

aus einem Confections - Geschäste angenommen Friedrichstr . 12 , Mittelb .

Auszug aus den Civilftandsregiftern Ser

Stadt Wiesbaden .

2 . März .
Geboren : Am 1 . März , dem Schuhmacher Karl Zeiger e . S . —

Am 28 . Febr . , dem Privatmann Karl Petmecky e . T . , R . Marie Christine
Antonie . - Am 28 . Febr . , dem Kaufmann Friedrich August Müller e . S . ,
N . Franz Alexander . — Am 2 . März , dem Schreiner Jacob Reusing « . T .
— Am 1 . März , dem Bildhauer Johann Gerhard -Plöcker e . S .

Aufgeboten : Der Herrnschneider Heinrich Jacob Seitz von Ober¬

neisen , Amts Diez , wohnhaft dahier , und Louise Friederike Leber von Kir¬

berg , Amts Limburg , wohnhaft dahier . — Der Stuhlmacher Heinrich Funk
von Frauenstein , wohnhaft dahier , und Karotins Elise Johannetie Wilhelmine
Torr von hier . — Der Stadt -Cantor Karl Otto Wiesner von Ober - Rudolfs -
waldau , wohnhaft zu Homburg v . d . H . , und die Lehrerin Marie Wilhelmine
Katharine Hermine Klein dahier .

Verehelicht : Am 2 . März , der Architcct Wilhelm Schicke ! von hier ,
bisher und fortan wohnhaft zu New - Iork , und Eisabeth Aloysie Theresia
Schuhmacher von hier . — Am 2 . März , der Fürstlich Reuß

'
sche Oberförster

Werner Oscar Baumann von Melsungen , Regierungsbezirks Kassel , wohn¬
haft zu Isabellengrün , und Auguste Charlotte Karoline Johanna Stamm
von hier .

Gestorben -. Am 2 . März , Margarethe , geb . Merz , Ehefrau des

Schuhmachers Philipp Vef , alt 35 I . — Am 2 März , Elisabeth , Tochter
des Schuhmachers Peter Mvhr , alt 14 I . 3 M . 21 T .____________________

(Bayerisch e 4 - p rocentige Prämien - Anleihe , München ,
1 . März . Gezogene Serien : 31 68 358 371 389 560 645 751 863 902 922
1061 1062 1221 1222 1225 1418 1447 1515 1537 1779 1790 1801 1813
1818 1842 1899 1999 2034 2046 2241 2286 2328 2425 2476 2628 2633
2829 3083 .

( Meininger 7 - fl . - Loose .) Am 1 . März gezogene Serien : 509 744
1978 2517 2704 2767 2883 3167 3340 3386 3502 4670 4925 5076 5792
7347 7561 7916 9126 9681 .

( Oesterreichische 1864er Loose . ) Wien , 1 . März . Außer den
bereits gemeldeten Gewinnen erhalten noch je 2000 st . : Serie 374 No . 90 ,
Serie 2002 No . 95 und Serie 3449 No . 24 ; je 1000 fl . : Serie 318 No . 34 ,
Serie 833 No . 75 , Serie 852 No . 100 , Serie 1480 No . 9 , Serie 2002 No . 96
und Serie 3644 No . 86 ; je 500 fl . : Serie 318 No . 6 und 29 , Serie 541
No . 45 , Serie 833 No . 10 , Serie 852 No . 2 , Serie 1145 No . 23 , Serie
U80 No . 83 , Serie 1999 No . 14 , Serie 2002 No . 47 und 73 , Serie 2093
No . 16 , Serie 2674 No . 8 und 27 , Serie 3448 No . 89 und Serie 3644
No . 29 ; je 400 fl . : Serie 318 No . 93 Serie 541 No . 47 , Serie 833
No . 67 und 85 , Serie 1145 No . 21 und 36 , Serie 1999 No . 22 , Serie 2093
No . 62 , Serie 2490 No . 9 , 55 und 84 , Serie 2674 No . 63 , Serie 3448
No . 1, 15 , 20 , 21 und 53 , Serie 3644 No . 14 , 41 und 45 . ____________

Meteorologische Leostachtungön der Station Mestzastrn .

1876 . 2 . März .
6 Uhr

Morgens .

2 Uhr
Rachm .

10 Uhr
Abend s .

Tägliches
Mittel .

Barometer '
) ( Par . Linien )

Thermometer ( Reaumur )
"
,

Dunstspannuog ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsanstcht

Kegenmengepro Q ' in par . Cb . "
*) Die Barometerangaben

329,86
— 1,0

1,66
90,7

O .N .O .
s. schwach ,

bedeckt .

i « d aus 0

829,78
fl 2,0

1,37
57,1

N . N .O .
schwach .

heiter .

Brad R . r

330,06
+ 1,4

1,56
68,8

N .
lebhaft ,

heiter .

ducirt .

329,90
+ 0,80

1,53
72,20

T K g e s - K « s s er s <

Griechische Kapelle . Zur Besichtigung täglich geöffnet , Sonntags und tn

griechischen Festtagen von Morgens 8 — 10 Uhr und Nachmittags von
S Uhr bis Abends , an den Wochentagen von Morgens 8 lä Uhr un ' .

Nachmittags von 8 Uhr bis Abends .

Das ethnographische Museum , Taunusstrahe 43 , ist täglich geöffnet von 10 bis

1 Uhr . Zu anderer Zeit melde man sich im Hause . Eintritt die Person
1 Mark . Familien - Billet für 4 bis 6 Personen 3 Mark . 183

Heute Donnerstag den 1 . März .

Mädchen -Zeichnenschule . Vormittags von 10 - 12 Uhr : Unterricht .

Kurhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 3 ' /a und Abends 8 Uhr : Eoncert .

Singaeademie . Abends 8 Uhr : Chorprobe .
Lynayogen - Gesangverrin . Abends 8 Uhr : Probe .

Allgemeiner Uorschuh - und Sparkassen - Derein . Abends 8 Uhr : Sitzung
im »Rheinischen Hof "

, Reugaffe .
Wochen - Zeichnenschule . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht in der Schule

auf dem Michelsbcrg « .
Fenierbliche Abendschule . Abends von 8 - 10 Uhr : Unterricht in der Schule

auf dem Markte .
Männer - Gesangverein . Abends präcis 8 */ « Uhr : Probe im Vereinslokale .
Surn - Derein . Abends 81/ » Uhr : Kürturnen , 9 Uhr : Gesang .
Kriegerverein „ Germania " . Abends 9 Uhr : Gesangprode im Bereinslokale .

Königliche Kchauspiele . „ Die Stumme von Portici .
" Große heroische

Oper mit Ballet in 5 Akten . Musik von Auber .

An milden Gaben für die arme Wittwe sind weiter bei
'

der Exped d . B !

eingegangen : Von einem Bergmann 1 fl . 45 kr .

? Berufungskammer vom 3 . März . Die Strafkammer desKöntgl .
Kreisgerichts dahier verurtheilte am 8 . Januar er . den Diener Adolph
Guck es von Strinzmargarethä und den Wagner Carl Lind von Laufen¬
selden wegen Körperverletzung zu einer Gefängnißstrafe von je 6 Wochen ,
sowie zum Ersatz der Kosten . Beide Angeklagte hatten nämlich am 30 . Sep¬
tember v . I . den Zimmermann Friedrich Birk von Dotzheim unter

gemeinschaftlicher Mitwirkung , während der Letztere bei dem Mädchen des
Guckes an dem Hause ihrer Herrschaft , Sonnenbergerstraße No . 11 , stand ,
aus dem Garten dieses Hauses herauskommend , überfallen , zu Boden gerissen ,
mit einem Stock aus ihn geschlagen , und ihn auch noch durch einen Messer¬
stich an der Hand verwundet . Gegen das Crkenntniß haben die Angeklagten
die Berufung angemeldet . Der Vertheidiger , Herr RechtsanwaltDr . Siebert ,
bedauert , daß der Gerichtshof keinen Grund gehabt habe , bei neuer Beweis¬

aufnahme zu verhandeln .
'

Der Verletzte habe eidlich erhärtet , daß er zu¬
fällig zu dem Mädchen gekommen sei , während dasselbe angegeben habe ,
Birk habe sie öfter Abends gesprochen , und läge soinit Grund genug vor ,
gegen de » Verletzten wegen falscher Anzeige vorzugehen . Wenn man über¬

haupt in einem fremden Gehege jage , müsse man sich auch die Folgen gefallen
lassen , und gibt der Herr Vertheidiger dem Gerichtshof zum Bedenken , falls
nicht eine neue Beweisaufnahme anzuordnen iväre , ob die angesetzte Strafe
nicht zu hoch gegriffen sei . Nach den Ausführungen des Herrn Oberstaats¬
anwalts ist das Zeugniß des Verletzten in keiner Weise anzugreifen .
Was das von der Vertheidigung vorgebrachte Jagen in fremdem Gehege an -

lange , so liege kein Beweis vor ; daß dem Verletzten bekannt gewesen sein
müsse , daß Guckes nur die Alleinberechtigung habe und wird , da das ange¬
setzte Strafmaß dem Falle entspricht , Zurückweisung der Berufung beantragt .
Der Gerichtshof schließt sich dem Anträge an und verurtheilt auch die

Appellanten in die Kosten zweiter Instanz .
§ Wiesbaden , 3 . März . ( Curhaus . — Concert der Dir ec -

ti o n .) Die Idee , auch in der Wintersaison Künstler - CoNcerte zu veran¬

stalten , ist , wenn auch vielleicht in Bezug auf materiellen Erfolg , eine ge¬
wogte , doch von Seiten der Kunstpflege aus betrachtet , eine glückliche , und
das Bestreben , sie auszuführen , wie dies im gestrigen Concert versucht ward ,
ein recht dankenswerthes . Es kann freilich vor der Hand weniger davon die
Rede sein , solche Concerte in dem Matze der gleichnamigen Concerte der

Sommersaison auszustalten ; gleichwohl können doch immer einzelne Leistungen
vorgesührt werden , die den Besuch jener lohnend machen , wie dies gestern

namentlich in der Vorführung der Pianistin Fräulein Alberts der Fall
war . Diese Dame hat bei einer früheren Gelegenheit dahier schon eine Probe
ihrer Befähigung abgelegt , seitdem aber , wie der gestrige Vortrag des Beethoven -

schen G - dur - Sonccrts bewies , einen bedeutenden Aufschwung in Technik , Fein¬
heit und Energie des Vortrags genommen . Es werden , was letztere betrifft ,
an dieses Concert grotze Forderungen gestellt ; im ersten Satze will das zarte
Sinnen einer in ihren Aeußerungen kindlichfrommen , in ihrem innerste »
Grunde aber doch des feurigsten Luflebens fähigen Seele ausgedrückt jein
und zwar bald in dem anmuthigen Wechselspiele mit den , Orchester , bald in
den eigenen Ergießungen . Das Andante muß sich schon zu dramatischem
Ausdrucke gestalten , und das Vivace hat einen dithyrambischen Charakter
auszustrahlen . Wenn wir bemerken , daß Fräulein Alberts sich dieser Inten¬
tionen des großen ' Tondichters bewußt schien und auch technisch zur Inter¬
pretation derselben befähigt ist , so bedarf unser Lob wohl keines besonderen
Zusatzes mehr . In der 2 . Abtheilung spielte sie noch eine Fantasie von
Bach und das „ Finale aus den symphonischen Etüden " von Schumann . Es

ist dieses eines der frühesten Werke dieses Componisten , in dem er aber
jchon , und zma ^ gerade im Finale , die Claviertechnik zur Entfaltung eines

großen harmomschen Reichthums benutzt , bei dem die ganze glanzvolle Klang¬
fülle des Instruments in Anspruch genommen ivird , wie er es selten sonst
zu thun pflegt « . Auch hier excellirte Frl . Alberts . — Der gesangliche Thril



WieSbad ^ er TaMatL .

( E i n g e f a nd t . )

Dru ^i und Verla «, der 8 . Schellenberg
'
schm E>osSuchdrucker «i in Wiesbaden .

Die englische Kirche steht in Trauer
Ob der gefallenen alten Mauer ,
Und Jeder , der ästhetisch fühlt ,
Sich schier den Busen ganz zerwühlt ,

Die Mauer liegt in Trümmern ,
Man hört ein leises Wimmern
Des Publikums schon lange Zeit ;
O Väter der Stadt , hört doch das

Leid ! '

Für die Herausgabe verantwortlich : I . Greiß in Wiesbaden ,
( Hierbei 1 Beilage . )

war durch Frl . Kiehl und Hrn . Gras ( Tenor ) , beide vom Mainzer Theater ,
vertreten . Die Erstgenannte sang die Fidelio - Arie „ O Hoffnung

" und zwei
Schumann

'
schr Lieder . Sie besitzt einen machtvollen

'? timmfonb , der bei
vollendeterer Schulung vielversprechende Leistungen , sowohl auf dem drama¬

tischen Gebiete wie dem des Liedes , in Aussicht stellt . Der Tenor des

Herrn Graf ist von reinster lyrischer Färbung und durchaus schön und

wohlthuend ; doch war seine Gesangsmanier , das fortwährende Accentuiren
und Abschwellen der einzelnen Töne re . störend , wie dies überhaupt eine

jede Manier nur sein kann , und namentlich in einer Mozart
'
schen Arie .

„ Das letzte Lied " mit seinem theatralischen Aufputz « gehörte keineswegs in
den Rahmen eines Künstler -Concertes ; aber es war schon geeignet , einen

tüchtigen Applaus und ein „ Da capo
“

zu erzielen . — Außer den G - nann¬
ten trat noch Frl . Humler von Stuttgart als „ Violinvirtuosin " auf . Da
wir nicht den Maßstab von Kunstleistungen der Art anlegcn wollen , wie wir

solchen in ähnlichen Concerten hier gewohnt sind , so enthebt uns dies weiterer

Besprechung . — Der Concertbesuch war nur ein mäßiger . Hat sich indeß
die Idee von Künstler - Concerten außer der Saison schon etwas mehr ein -

?
gelebt , so ist bei weiteren Veranstaltungen gewiß auf eine lebhaftere Bethei -

igung zu rechnen .
+ Im Monat Februar 1875 sind bei König ! . Polizei - Direction Wies¬

baden zur Verhandlung gekommen : 34 Diebstähle , 4 Eizcnthumsbeschädigungen ,
2 Brände , 4 Betrügereien , 1 Unterschlagung , 2 Schriftfälschungen , 2 Be¬

leidigungen und Widerstände gegen die Staatsgewalt , 2 Verunglückungen
und plötzliche Todesfälle , 8 Mißhandlungen , 1 Unzucht , 1 Eindringen in

fremdes Eigenthum , 1 Hausfriedensbruch , 2 Kuppeleien , 117 Straßenpolizei -

Uebertrctungen , 10 Unfuge und nächtliche Ruhestörungen , 3 Droschkenpolizei -,
11 Sanitätspolizei - und 9 Baupolizei - Uebertretungen , 1 Sicherheitspolizei -

und 1 Feuerpolizei -Kontravention , 2 Contraventionen gegen die Verordnung
über Tanzmusik , 71 Contraventionen gegen die Meldeordnung , 2 Contra¬
ventionen wegen Entheiligung der Sonntagsfeier , 2 Gewerbe - Contraventionen ,
15 Zuwiderhandlungen gegen sittenpolizeiliche Vorschriften und 69 Ver¬

haftungen von Bettlern . Verhaftet einfchließlich Derjenigen wegen Obdach¬
losigkeit und Trunkenheit wurden 131 Personen .

? ( Einjährig en » Ex am en .) Von den fünfzehn für den Einjährigen¬
dienst geprüften jungen Leuten haben sechs den vorgeschriebenen Examen be¬

standen . Die meisten der Examinanden sind aus dem diesseitigen Regierungs¬
bezirk , drei aus hiesiger Stadt und einer gehört dem Königreich Bayern an .

• Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , daß die Einlösung der

preußischen Zwei - und Vierpfennigstücke nur noch im Laufe dieses Monats ,
jedoch nur in Beträgen von einem preußischen Groschen stattfindet . Mit

Ablauf dieses Monats werden sämmtliche außer Cours gesetzte Münzen weder
in Zahlung noch zur Umwechslung mehr angenommen

* Fräulein Clara Ziegler wird , wie wir hören , in nächster Woche
ihr Gastspiel an hiesiger Bühne beginnen .

* Bei den dermoligen Assisen -Verhandlungen in Frankfurt a ./M . hat
sich herausgestellt , daß der Gauner , welcher im vorigen Sommer auch ein

hiesiges Bankhaus auf Grund eines gefälschten Creditbriefes um eine be¬
deutende Summe zu beschwindeln suchte , was ihm in Frankfurt und Mainz
gelang , Mitglied einer weit verbreiteten Bande war . In siebdnzehn euro¬

päischen Städten gelang es ihnen , an ein und demselben Tage in den Besitz
der Summe von 64,000 fl . zu kommen . Pendry , so ist der Name des
Edlen ( die anderen find alle entwischt ) , wurde zu 8 Jahren Zuchthaus ver -

urtheilt .
• Die bekannte Schwindlergesellschaft Sydney Clarke & Co . in

London , welche sich im vorigen Jahre durch die großen Inserate über

„ Sicheren Gewinn auf englischen Rennbahnen " bemerklich machte , wurde

s . Z . von der Londoner Polizei ausgehoben . Wie die Letztere dem schweizerischen
Bundesrath officiell mittheilt , hat die erwähnte Sippschaft von Deutschland
aus ca . 20,000 Pfd . St . eingezahlt erhalten , von welchem Betrage indeß
ca . 3000 Pfd . in die Hände der Polizei gefallen sind . Die Polizei bewahrt
diese Summe für Rechnung der Absender auf ; wenn daher auch aus unserem
Leserkreis « Jemand durch diesen Schwindel benachtheiligt worden sein sollte ,
so wird derselbe gut thun , sich an die Londoner Polizei zu wenden , da

möglicherweise unter dem beschlagnahmten Selbe auch das feinige enthalten
fein könnte .

— ( Undeutlich gestempelte fremde Prämienlooseu .) Der

gefällt worden ist . Eine Frau Fritsche war dahinter gekommen , daß ihre
Waschfrau , die verehelichte Arbeiterin Trettin , sich zu wiederholten Malen

fremde Wäsche mitgebracht und dieselbe auf Kosten der Arbeitgeberin , d . h .
mit Hülse ihrer Seife , ihres Brennmaterials und während der von ihr be -

zahlten Zeit gereinigt hatte ; hierüber indignirt , machte sie der Wäscherin ge -

rechte Vorwürfe , erhielt aber von derselben anstatt eines Wortes der Ent¬

schuldigung ein in grobem Ton abgefaßtes Antwortschreiben . Dies veranlaßte

Frau Fritsche , gegen die Trettin auf Grund der unredlichen Handlungsweise

derselben zu denunciren und der Staatsanwalt erhob gegen die Waschfrau
die Anklage wegen Betrugs . Eine ganze Reihe von Zeuginnen , welche im

Laufe der Zeit der Angeschuldigten im Waschkeller der Frau Fritsche asfistirt

haben , bekundeten , daß die Lktztere regelmäßig fremde Wäsche mitgewaschen ,
ja eine Schülerin erklärte sogar , die Frau Trettin habe sich stets einen tüch¬

tigen Korb Wäsche (darunter feine Oberhemden rc .) mitgebracht . Der Ver -

theidiger , Rechtsanwalt Ho lthoff , beantragte , eine von ihm namhaft ge¬
machte Waschfrau resp . „ die gerichtliche Waschverständige

" vorzuladen und

darüber zu befragen , ob das der Angeklagten zur Last gelegte Verfahren nicht

allgemeine Usance sei . Diesen Beweis - Antrag lehnte indeffen der Gerichts¬

hof als thatsächlich unerheblich ab , indem er annahm , „ daß sich eine Usance

nicht gegen das Gesetz conftituiren kann " und verurtheilte die Angeklagte

wegen fortgesetzten Betrugs zu 14 Tagen Gesängniß . ( Trib .)
— ( Mainzer W ein markt . ) Die früher allhier so besuchten Wein¬

märkte sollen wieder ins Leben gerufen werden . Der hessische landwirth -

schastliche Consumverein hat dazu den Anstoß gegeben und veranstaltet am
5 . April im großen Albrecht

'
schen Saale einen solchen erneuerten Weinmarkt .

Bis jetzt sind schon reichlich über 800 Stück rheinhessischer Weine aus den

Jahrgängen 1865 bis 1874 dafür angemeldet . — Zu Singen ist in den

Weinbergen emsig nach der etwa eingewanderten Reblaus geforscht worden ,
mit dem glücklichen Ergebniß ihrer vollständigen Abwesenheit . ( M . 31.)

— Die Mitglieder der Commission , die im Jahre 1872 in Hannover
voin Gesammtausschuß des deutschen Schützenbundes gewählt wurden , sind
vor einiger Zeit in Stuttgart versammelt gewesen , behufs Feststellung
der Schießordnung für das bevorstehende fünfte deutsche Bundes¬

schießen . Bei den Verhandlungen wurde , wie man der „ Schützenzeitung "

schreibt , die Schießordnung vom vierten deutschen Bundesschießen zu Grunde

gelegt . Die vom Festort Stuttgart gewählten Mitglieder ( Kutscher und

Bachmann ) hatten bestimmte Anträge dazu formulirt . Vorbehaltlich eines

eingehenderen Berichts ist aus den gefaßten Beschlüssen vorläufig Folgendes
mitzutheilen : Es soll während de » Festes , vom Montag an von Früh 6 bis
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 8 Uhr geschossen werden . Bei dem

Festbeitrag von 6 Mark ( 2 Thlr .) soll es verbleiben , eine Abrechnung der

Hälfte dieses Festbeitrags bei Entnahme der Einlagen auf die Festscheiben
aber nicht stattfinden . Aufgestellt werden 106 Scheiben auf 300 , bezüglich
175 Meter Entfernung . Wehrmannsscheiben werden nicht eingerichtet . Auf
den Standscheiben bleibt das Scheibendild gleich , auf den Feldfcheiben bleibt

das Trefffeld gleich , nur wird der innere Kreis um weniges kleiner , und

das Zweipunkt - System wird beibehalten . Die Bestimmung des Zweier -

Feldes , sowie der Anzahl der Punkte , auf welche die vom Festort bestimmten

Prämien , Festmedaillen von Silber im Werth von 5 Mark und Festbecher
im Werth von 50 Mark , desgleichen Uhren von demselben Werth , gewährt
werden , wird später bekannt gegeben . Mit Geld sollen die Punkte nicht

honorirt werden . Der Einsatz für jeden Schuß beträgt 30 Pfg ., doch soll

auch erlaubt sein , für einen Einsatz von 65 Pfg . zu schießen , die erlangten

Punkte zählen dann doppelt . Es werden drei Feld - und drei Stand - Fest¬

scheiben aufgeftettt . Der Einsatz für die einen wie für die anderen , beträgt
15 Mark . Auf die Feld -Festscheibeu sind je zwei Schüffe , auf den Stand -

Festscheiben ist je 1 Schuß gestattet . Die Einsätze können nicht wieder¬

holt werden .
— In Hamburg werden Versuche mit einem gußeisernenStraßen -

pflaster gemacht . Die Anwendung eines solchen Pflasters wurde in

Warschau in größerem Umfange bereits gemacht und hat sich dort gut
bewährt . Die Hauptvortheile sollen die folgenden sein : 1 ) die rasche Her¬

stellung , 2 ) angenehmes Fahren auf demselben , 3 ) Nichtglattwerden , weder

im Sommer noch im Winter , 4 ) Unveränderlichkeit des Profils selbst bei

großen Lasten , 5 ) leichtes Austhauen nach Frostwetter und 6 ) geringe Unter¬

haltungskosten . Der Quadratmeter kommt auf 10 Thaler .
— In der durch ihre Raphtaquellen berühmten Stadt Baku ist nach

einer Mittheilung des „ Kawkas " am erften Tage des Jahres 1875 eine so

kolossale Schneemasse gefallen , daß die Stadt vollständig verschüttet war .

Tage vergingen , ehe die Bewohner der Stadt im Stande waren , sich au «

ihren Häusern
"

Wege zu bahnen . Ueber 100 Leichen Erfrorener wurden auf -

gesunden und viele Bewohner werden vermißt , die wahrscheinlich dem Kampfe
mit dem ungewohnten Schnee erlegen sind .

Frankfurter Handelskammer ist auf ein von ihr an das Reichskanzleramt
gerichtetes Gesuch um Gestattung nochmaliger kostenfreier Stempelung der

ursprünglich undeutlich abgestempelten oder mit einem im Laufe der Zeit
undeutlich gewordenen Stempel versehenen außerdeutschen Prämienscheine der

nachstehende zustimmende Bescheid zugekommen : „ Berlin , 24 . Febr . Der

Handelskammer wird auf die gefällige Zuschrift vom 15 . d . M . ergebenst
erroiebert , daß undeutlich abgestempelte ausländische Jnhaberpapiere mit

Prämien schon seither häufig zur Prüfung vorgelegt und geeigneten Falls
mit einer Beglaubigung der Echtheit des Stempelausdrucks versehen worden

sind . Bezügliche Anträge sind an diejenige Behörde zu richten , von welcher
der Stempelaufdruck bewirkt ist , und finden , soviel dem Reichskanzleramt
bekannt , überall kostenfteie Erledigung . Das Reichskanzler - Amt .
( gez .) Eck . "

— Auf Grund des Artikels 13 des Münzgesetzes dom 9 . Juli 1873

(Reichs - Gesetzbl . S . 233 ) hat der Bundesrath nachstehende Bestimmung ge¬
troffen : Di « polnischen Eindrittel - und Einsechstel - Talarastücke dürfen in Zah¬
lung weder gegeben noch genommen werden .

— Unsere Hausfrauen dürfte «in Urtheil inteteffiren , welches am 1 . Mürz
durch den Gerichtshof der 2 . Criminal - Deputation des Berliner Stadtgerichts

Daß liebe Väter unf
’rer Stadl

Noch gar kein Auge darauf gehabt
Auf diese Hunde - Retirade ;
Dafür ist doch der Platz zu Schade !

Hier gleicht des Parkes Lrsier «
Fürwahr dem echten Miserere ;
O Väter , fühlt ein menschlich Rühren
Und laßt Euch nach der Stelle führen ,
Laßt diesen Platz doch bald plansten ;
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Auszug aus dem Sttzungs - Protocoll des Gemeinde¬

raths zu Wiesbaden vom 15 . Februar 1875 .

Gegenwärtig : Der Gemeinderath mit Ausnahme der Stadt¬

vorsteher Dr . Schirm , Schmidt , Dr . Berte

und VigeliuS .

313 . Das Gesuch des Spenglers Karl Lochhaß um Concesfion
zum Umbau der Frontwand des Erdgeschosses seines Hauses
Metzgergasse 31 soll nach dem Gutachten der Baucommission unter

der Bedingung auf Genehmigung befürwortet werden , daß wegen
der geringen Breite der Metzgergaffe , abgesehen von den Bekrönungs -

gesimsen, keine Bautheile gegen die von dem Bezirksgeomeier anzu¬

weisende Bauflucht vorspringen dürfen .

315 . Das Gesuch der Wittwe Christian Thon um Concesfion
zum Umbau des Ladens in ihrem Hause Ellenbogengasse 4 wird

nach dem Gutachten der Baucommission unter der Bedingung zur

Genehmigung befürwortet , daß außer den bekrönenden Gesimsen
keine neuen Bautheile nun mehr als 10 Cm . gegen die vom Be¬

zirksgeometer anzuweisende Baufluchtlinie vorspringen dürfen .

316 . Zu dem Recursgesuch des Weinhändlers Jacob Stuber jun .

wegen verweigerter Concesfion zum widerruflichen Neubau eines

Oeconomie - und Wohnhauses aus seinem Grundstück im Distrikt

„ Leberberg " soll nach dem Gutachten der Baucommission erwidert

werden , die vom Gemeinderath untem 7 . Januar d . Js . gegen
die Ertheilung der Genehmigung auf Widerruf geltend gemachten
Gründe seien durch die jetzigen Anführungen des Beschwerdeführers
in keinem Punkte entkräftet , es handle sich auch nicht um den Bau

eines Portierhäuschens , sondern um ein größeres Oeconomie - Gebäude

mit Wohnung und Stallung ; der Gemeinderath muffe daher bei

der Ablehnung des Gesuchs verharren . Uebrigens - müsse es dem

Antragsteller überlaffen bleiben , ein Project zum Neubau eines

wirklichen Portierhäuschelis vorzulegen und die Genehmigung zur

Errichtung desselben auf Widerruf nachzusuchen .

317 . In der Angelegenheit , betreffend den Bau eines Land¬

hauses Seitens des Tapezirers Karl Traun auf deffen Baugrund¬
stück an der Kapellenstraße , wird nach dem Gutachten der Bau -

commiffion beschloffen , von der gestellten Forderung der sofortigen
unentgeltlichen Abtretung der in die Straßenlinie fallenden Grund¬

fläche des rc . Traun nicht abzugehen .
318 . . In dem Malerzimmer des Theaters soll an Stelle des

alten nicht mehr reparaturfähigen Ofens ein neuer Regulirofen
angeschafft werden . Die zu 80 Mark veranschlagten Kosten werden

bewilligt .
319 . Auf das Gesuch des Decorationsmalers Johann Peter

Schlier betreffs seines Beitrags zu den Trottoirkosten in der Garten¬

straße wird nach dem Gutachten der Baucommission zu erwidern be¬

schlossen , die abgegebene Offerte wegen Zahlung der Hälfte der

Kosten eines einseitigen Trottoirs müsse abgelehnt werden , weil die

Stadt keinerlei Veranlassung habe , die andere Hälfte der Kosten zu

tragen , zumal keine Aussicht vorhanden sei , die zweite Hälfte der

Kosten von anderen Interessenten wieder einzuziehen , indem diese
die Kosten des später erforderlich werdenden anderseitigen Trottoirs

zu tragen haben würden .
320 . Das Gesuch des Rentners Martins um Benennung , Ver -

befferung und Beleuchtung des Wegs hinter der Knoop
'
schen Be¬

sitzung soll erwidert werden , der fragliche Weg sei noch Privat -

eigenthum des Rentners Rau zu Mainz , ein Antrag des Eigen -

thümers auf Benennung deffelben sei noch nicht gestellt , auch sei
der Weg noch nicht entsprechend hergerichtet . Die Gemeindebehörde
könne denselben dieferhalb weder benennen , noch unterhalten und

beleuchten .
321 . Zu dem wiederholten Gesuche des Martin Kirchner um

Concession zum Neubau einer Remise auf seinem Grundstück neben

der Walramstraße nach verändertem Situationsplan soll — dem

Gutachten der Baucommission entsprechend — berichtet werden , es

müffe auf vorläufige Ablehnung des Gesuchs angetragen werden ,

weil die einseitig von rc . Kirchner vorgenommene Eintheilung eines

Theils des betreffenden Bauquartiers nicht als maßgebend betrachtet
werden könne , demselben daher überlaffen bleiben müffe , vorher mit

den übrigen Eigenthümern der Grundstücke zwischen Walram - ,

Franken - und Hermannstraße , und zwar mindestens einschließlich
seiner westlichen Nachbarn , eine Eintheilung des Quartiers herbei -

zusühren , welche den bestehenden Vorschriften der Baupolizei - Ver¬

ordnung entspreche .

323 . Aus die eingegangenen Offerten wegen Lieferung von 40

Raummeter trockenem buchenen Brennholz für die Rathhauslocalitä -

ten rc . wird beschlossen , die Lieferung dem Gustav Hahn auf seine
Offerte von 12 M . 83 Pfg . pro Raummeter zu übertragen .

328 . Die Rechnung des Zimmermeisters August Haibach über

50 Thlr . für Ueberdeckung derDunggrube hinter der neuen Colon -

nade wird zur Zahlung genehmigt und soll der Betrag noch auf
den Fonds von 200,000 Thlr . für Ankauf und Herstellung des

Curctablisiements und Inventars zur Verrechnung kommen .

329 . Die von dem Stadtbaumeister in der vorigen Sitzung
vorgelegte Skizze für den Bau einer Mittelschule in der Rheinstraße

soll , nachdem die von der Baucommission und der Schuldeputation

vorgeschiagene Vergrößerung der Treppenhäuser berücksichtigt ist

(wodurch
‘

die Kostenüberschlagsumme sich von 390,000 M . auf

412,000 M . erhöht ) dem auszuarbeitenden definitiven Bauplan und

Kostenanschlag zu Grunde gelegt werden .

330 . Zu der mitgetheilten Beschwerde des August Tremus und

Genoffen über den schlechten Zustand des Canals auf der Hochstätte

soll berichtet werden , für dieses Jahr sei die Verlegung des Faul¬

bachs in die obere Friedrichstraße und der Neubau der damit in

Zusammenhang stehenden Canäle in der Kirchgaffe , Schulgaffe und

Neugaffe vorgesehen . Die Ausführung eines neuen Canals auf
der Hochstätte , welcher in den neuen Canal der Kirchgaffe einmün¬

den müffe , fei vor Ausführung des letzteren unthunlich und solle da¬

her ein neuer Canal auf der Hochstätte im Budget pro 1876 vor -

gesehen werden .

331 . Die Entscheidung der Kgl . Regierung vom 3 . d . M . in

der Beschwerdesache des Philipp Gemmer wegen verweigerter Con¬

cesfion zur Errichtung eines Landhauses auf seinem Bangrundstück
im Nerothal gelangt zur Kenntniß des Gemeinderaths .

332 . Das wiederholte Gesuch des Friedrich Blecker um Abgabe
von Wasier aus der städtischen Wafferleitung für sein Haus an der

Platterstcaße wird abgelehnt .

336 . Auf das Gesuch der Pflasterer Emil Mühlbach und Genossen
um Uebertragung der Pflastererarbeiten auf dem Schillerplatz soll
erwidert werden , die Arbeit sei bereits fest vergeben .

337 . Der Bescheid des Bureaus des deutschen Reichstags vom

30 . v . Mts . , betreffend die Petition gegen die Freiheit der Reichs¬
bank und deren Filialen von Gemeindesteuern , gelangt zur Kennt¬

niß des Gemeinderaths .

338 . Ebenso wird von der Mittheilung des Kgl . Ober - Präsi¬
diums vom 23 . v . M . , betreffend die Gestattung einer HauScollecte
pro 1875 für das RettungshauS zu Hof Reith , dem Gemeinderath

Kenntniß gegeben .

339 . Die zur Revision der AichamtS - Rechnung pro 1874 be¬

stellte Commission berichtet , daß gegen die Rechnung nichts zu er¬

innern gefunden fei . Die Rechnung nebst Belägen soll der Stadt¬

kaffe überwiesen werden , um dieselbe der 1874t Stadtrechnung bei¬

zufügen . . .
343 . Da der zum Acciseauffeher ernannte Militärinvalide Chri¬

stian Hepp aus Heckholzhauseil die Stelle nicht angenommen hat ,

wird auf Antrag des Acciseamts beschloffen , dieselbe dem Militär -

Anwärter Jacob Eulberg aus Niedersayn zu übertragen .

344 . Das Gesuch des Bleichereibesitzers Philipp Scherer aus

Kloppenheim um Aufnahme als Bürger der Stadtgemeinde Wies¬

baden wird genehmigt .

347 . Das Gesuch des Kellners Leonhard Meckert um Concession
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zum Betriebe einer Schenkwirthschast in dem Hause Stiftstrrße
Nr . 16 soll zur Genehmigung empfohlen und bezüglich des Aus¬

schanks von Branntwein die Bedürfnißfrage bejaht werden .
353 . Der am 15 . d . M . mit den Eheleuten Wilhelm May ab¬

geschlossene Vertrag über die käufliche Abtretung von 2 Rth . 36 Sch .
des ihre Baustelle an der Jahnstraße durchziehenden städtischen Feld¬
weg ? wird genehmigt .

354 . Ebenso wird der mit den Eheleuten Georg Adam Heß am
9 . d . M . abgeschlossene Vertrag über die käufliche Abtretung von
2 Rth . 68 Sch . des ihre Baustelle an der Jahnstraße durchziehenden
städtischen Feldwegs genehmigt .

355 . Die mit den Eheleuten August Schweitzer und den Ehe¬
leuten Carl Heinrich Müller am 10 . d . M . abgeschlossenen Verträge
über die unentgeldliche Abtretung von je 1 Rth . 47 Sch . ihrer
Hofraithen zur Verbindungsstraße zwischen der Castell - und Stift¬
straße werden genehmigt .

356 . Der am 8 . d . M . mit den Ehelmten James Bischoff ab¬

geschlossene Vertrag über die unentgeldliche Abtretung von 92 Sch . ihrer
Hofraithe zur Erbreiterung der Sonnenbergerstraße wird genehmigt .

Weiler werden die Verträge :
357 . mit den Eheleuten Anton Seib vom 9 . d . M . wegen Ab¬

tretung von 2 Rth . 19 Sch . ihrer Hofraithe zur Er¬

breiterung der Parkstraße ;
358 . mit den Eheleuten Theodor Schweisguth vom 9 . d . M .

über die unentgeldliche Abtretung von 2 Rth . 17 Sch . ihrer
Hofraithe zur Erbreiterung der Parkstraße und

359 . mit den Eheleuten Architekt Wilhelm Kaufmann vom 12 .
d . M . über die Austauschung von 66 Sch . ihrer Hofraithe
zur Erbreiterung der Parkstraße gegen 49 Sch . städtischer
Wegfläche der Parkstraße

genehmigt .
360 . Der mit den Eheleuten Carl Anton Steib heute abge¬

schlossene Vertrag über die unentgeldliche Abtretung von 20 Sch .
ihrer Baustelle zur Erbreiterung der Grabenstraße wird genehmigt .

Wiesbaden , 27 . Februar 1875 . Für diesen Auszug :

___________________________
Brokmann , Bürgerureisterei - Srcretär .

Auszug aus dem Sitzungs - Protoeoll des Gemeinde -

raths zu Wiesbaden vom 19 . Februar 1875 .

Gegenwärtig : Der Gemeinderath mit Ausnahme der Siadt -

vorsteher Dr . Berle ( verreist ) und Vigelius
(krank ) .

364 . Die am 18 . d . Mts . abgehaltene nochmalige Versteigerung
des Holzes im städtischen Walddistrikt Schläferskopf wird auf den
Erlös von 4463 Mark 70 Pfg . genehmigt .

365 . Der Vorsitzende macht die Mittheilung , daß der Bürger¬
ausschuß nach den Anträgen seiner Commission in der Sitzung
vom 17 . d . Mts . zu dem städtischen Budget pro 1875 folgende
Beschlüsse gefaßt habe :

a . die Erhebung von 100 pCt . der Staatssteuer als Gemeinde -

steuer zu genehmigen ;
b . die in Einnahmen sub 11 B . 2 und in Ausgabe sub 40

C . II . vorgesehenen 30,000 Mark für Anlage einer Wasser¬
leitung auf dem Neroberge zu streichen ;

o . die unter Nr . 37 ad 3 vorgesehenen 24,000 Mark zu Ge¬

haltszulagen für die Lehrer zu streichen , weil die neue Ge¬
halts - und Anstellungs - Ordnung noch nicht genehmigt sei
und derselben daher noch kein Einfluß auf das Budget ein »

geräumt werden könne ;
d . die unter Nr . 39 A . 5 vorgesehenen 36,000 Mark für

Grunderwerb zur Anlage der Ringallee von der Wellritz - bis

zur Bleichstraße zu streichen ;
e . die unter Nr . 40 . A , II . sub 8 . für Umpflasterung der

Häfnergasse vorgesehenen 7650 Mark und sub 9 daselbst zur
Umpflasterung der Spiegelgaffe vorgesehenen 10,800 Mark

zu streichen ;
k. dagegen für die Anlage eines Kanals am Michelsberg 5,235 M .

und für Anlage der Allee und des Reitweg ? in der oberen

Rheinstraße 8,400 M . in No . 40 zuzusetzen ;
g . die in No . 15 sub B . vorgesehenen 40,359 M . Ersatz auf

Straßen - und Kanalkosten auch in No . 45 Behufs Verwen¬
dung zur Schuldentilgung (des Bauconto - Anlehens ) zuzusetzen ;

h . weiter zur Deckung der aus dem großen Anlehen entnommenen

Beträge in No . 45 die Summe von 30,141 M . Behufs Ver¬

wendung zur Schuldentilgung zuzusetzen , so daß mit Zurechnung
des Betrags ad g im Ganzen 70,500 M . ( 23,500 Thlr .)
in No . 45 zugesetzt werden ;

i . nach den vorgedachten Abstrichen und Zusetzungen das Budget
in Einnahme auf . . . . 2,140,312 M . 69 Pfg .

und in Ausgabe auf . . . . 2,140,160 „ 16 „

somit auf einen Ueberschuß von 152 M . 53 Pfg .
festzusetzen .

Der Gemeinderath erklärt sich mit den Beschlüssen des Bürger -

Ausschusses einverstanden und setzt das Budget ebenfalls auf die
vorbemerkten Beträge endgültig fest .

369 . Die Verhandlungen mit der Direction der Nassauischen
Staatsbahn und dem VerwaltungSrath der Hessischen Ludwigsbahn
über den Austausch von Grnndeigenthum Behufs Vergrößerung
und Neueinrichtung der Bahnhofsanlagcn kommen zur Vorlage .
Die von der Baucommission formulirten Erklärungen auf die Offer¬
ten der Kgl . Eiienbahn - Direction und des Verwaltungsraths wer¬
den vorgelesen und erhalten die Zustimmung des Gemeinderaths .

Wiesbaden , 27 . Februar 1875 . Für diesen Auszug :

____ __ _______________
Brokmann , Bürgermeisterei - Secretär .

Holzversteigerung .

Freitag den 5 . März l . I . , Vormittags 10 Uhr
anfangend , werden in den nachbenannten fiskalischen Waldungen
im Schutzbezirk Clarenihal folgende Holzsortimente öffentlich ver¬
steigert , nämlich :

1 ) Im Distrikt Gewachsensteinernkops :
56 Raummeter buchenes Scheitholz ,
22 „ dergl . Knüppelholz , darunter 1 Raummeter

Hainbuchen ,
2 . „ birkenes Knüppelholz ,

1025 Stück buchene Wellen und
18 Raummeter dergl . Stockholz ;

2 ) im Distrikt Himmelswiese :
12 Stück kieferne Stämme 2r Classe ,
24 Raummeter dergl . Knüppelholz ( trocken ) und

450 Stück dergl . Wellen ;

3 ) im Distrikt Rentmauer 1r Theil (nahe der Platte
auf dem s . g . Forstwege ) :

8 Stück fichtene Stämmchen ad 1 #99 Festmeter ,
2 „ dergl . Stangen lr Classe ,

* ^ 0 „ „ „ 2r „
8 Raummeter dergl . Knüppelholz utib

200 Stück dergl . Wellen

(dieses Gehölz ist meist trocken ) ;
4 ) im Distrikt Müllerswiese :

5 Raummeter gemischtes Knüppelholz ,
4100 Stück dergl . Wellen und

625 „ kieferne Wellen ;
5 ) im Distrikt Hengberg (Windfall ) :

1 Raummeter buchenes Knüppelholz und

6 ) im Distrikt Fasanerie 2r Theil (Grenzaufhieb u . s . w . ) :
3 Raummeter andere Laubholzknüppel und

25 Stück dergl . Wellen .

Den Steigerern wird auf Verlangen Credit bis zum 1 . Sep -
tember a . c . bewilligt . Die Zusammenkunft findet im Distrikt Ke -

wachsensteinernkopf auf der Chaussee statt . Das Holz in den Distrikten
Himmelswiese und Rentmauer wird im Distrikt Gewachsen -
steinernkopf , sowie in den Distrikten Hengberg und Fasanerie
2r Theil im Distrikt Müllerswiese mitversteigert .

Fasanerie , den 27 . Februar 1875 . Königliche Oberförsterei .
202

________________ ______________
Flindt .

W . 1 oley M . A . Cambridge University ( England ) gives
leseon * in English Stiftstrasse No . 2 . 2897
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12 Kirchgasse 12 .

Meinen geehrten Kunden und Gönnern die ergebene Anzeige , daß
fich mein Geschäft von heute an KirchgaffclS in dem seither
von Herrn Oscar Bierwirth bewohnten Laden befindet .

Wiesbaden , den 1 . März 1875 .

4385
______________

H . vom der Heydt , Uhrmacher .

Zöpfe von ausgefallenen Haaren , sowie alle andere Haar -

arbeiten werden schnell und billig angefertiai bei

■ Anette Sehiichärdt ', Friseurin ,
475

___________________
Karlstraße 5 , Parterre rechts .

'

_______________

Ausverkauf !
Wegen Gefchästs - Aufgabe verkaufe alle in das Kurz -

waarenfach einschlagende Artikel zu Fabrikpreisen ; auch kann

das ganze Geschäft nebst Ladeneinrichtung sogleich oder

später unter günstigen Bedingungen übernommen werden .

1340
__________________________

A . Kister , Kirchgasse 14 .

Möbel Verkauf .

Adolphsallee Nr . 15 , 2 . Stock , sind Mahagoni - Möbel ,
darunter eine neue Salon - Einrichtung , Buffet , Spiegel , Cylinder -

butecm , 3 Sopha
'
s , 3 Sessel , Rohrstühle , Ausziehtisch mit 3 Ein¬

lagen , Bettstellen und Schränke aus freier Hand zu verkaufen . Zu
besichtigen von 3 — 4 Uhr .

_________________ _________________
4278

Eine Engländerin ertheilt englischen Unterricht . Das

Nähere schriftlich unter Chiffre 2 . H . E , in der Exped . d . Bl 8180

Ein Schiemer übernimmt Möbel zum Pvliren und Repanren
jeder Art . Näheres Schachtstraße 9 , Dachlogis .

______________
4458

Ein noch gutes Klavier ist zu verkaufen . Näheres in dec

Expedition d . Ul .
_______________ _____________________________

4451

Ein kleiner , weißer Porzellanofe « mit MarmorpUule Ist

billig zu verkansen Louisenstraße 33 , 1 Treppe hoch .
__________

4431

ÄtttlKZetiM ( 2 Jahre alt ) zu verkaufen .
301111 ^ 11 Näheres Expedition . 4441

Ein neuer , überblauter Rollwagen zu verkaufen bei Schmieoe -

meister Mans in Mainz , Kappelhof 5 . ( 8 . 6126b . ) 111

Ein junger Mann legt die Karten zu seiner Unterhaltung ;
brieflichen Aufforderungen folgt derselbe unter Discretion .
Offerten unter Chiffre l ’

Norma bei der Expedition d . Bl .

erbeten . 4403

Es wird ein Kind in sehr gute Pflege genommen . Näh .

in der Expedition d . Bl .
___________ __________________________

3822

* __ Ein junger , grauer Pinscherhnnd , aus den Namen

„ Schnarch "
hörend , ist am Samstag entlaufen . Der Wie -

■ ■ " • berbtinget erhält eine Belohnung Platterstraße 4 . Bor

Ankauf wird gewarnt .
___________________________________

4433

Em junges Mädchen wird sogleich gesucht Montzstraße 44 im

Hinterhaus .
‘

3404

Rheinstraße 38 wird ein Mädchen , welches alle häusliche Arbeit

versteht , gesucht und kann gleich Eintreten . 1961

Eine Verkäuferin mit Sprach - Kenntnissen wird in ein hiesiges
Geschäft zum sofortigen Eintritt gesucht . Offerten unter R . 8 .
in der Expedition d . Bl . abzugeben . 3900

Bahnhofstraße 12 wird sogleich ein Dienstmädchen gesucht . 3982

Ein gesittetes , erfahrenes Dienstmädchen wird zum 1 . April ge¬

sucht Mauergasie 6 , 2 Stiegen hoch rechts . 4113

Taunusstraße 43 , Parterre , wird ein Mädchen gesucht . 4110

Ein solides Mädchen , welches selbstständig fein bürgerlich kochen
kann , wird für gleich oder später gesucht Langzaffe 24 . 4311

Nerostraße 19 wird ein ordentliches Dienstmädchen gesucht . 4270

Ein Mädchen wird für Küchen - und Hausarbeit gesucht . Näh .
in der Expedition d . Bl . 4267

Ein Kindermädchen wird gesucht Faulbrunnenstraße 9 . 4469

Gesucht eine Kammerjungfer , die englisch spricht . Schriftliche
Offerteii unter G . G . 70 wolle man bei der Expedition d . Bl .

einreichen. 4480

Ein braves , zuverlässiges Mädchen , das Küchen - und Hausarbeit
gründlich versteht , auf 1 .

‘
April gesucht Friedrichstraße 2 a . 4481

Vin Mndrhan welches selbstständig kochen und einer
DIU Jul "

still lh Haushaltung Vorstehen kann , zum 13 .

März gesucht große Burgstraße 3 . 4462

Ein tüchtiges Mädchen , noch in 5jähriger Stelle , sucht Engagement
als Haushälterin oder als Mädchen allein bei guter Familie ; beste
Zeugniffe . Eintritt 1 . oder 15 . April . Adressen bittet man unter
R . 1 postlagernd Biebrich a . Rh . 4437

Ein Ordentliches , reinliches Mädchen wird zum 18 . März gesucht
Herrnmühlgaffe 3 , 2 Stiegen hoch . 1875

Ein Mädchen , welches alle Hausarbeiten gründlich versteht , wird

auf 15 . Mürz gesucht Mühlgasse 11 im 3 . Stock . 4423

Ein braves , zuverlässiges Mädchen , welches die Haus¬
arbeit gründlich versteht und bürgerlich kochen kann , wird zum
1 . April gesucht . Näheres Expedition . • 4436

Ein tüchtiges , fleißiges , reinliches Mädchen , welches fein bürger¬
lich kochen kann und gute Zeugniffe besitzt, wird als Mädchen allein

znm 8 . März gesucht . Näh . Exped . 4408

Ein feineres Mädchen , welches deutsch und etwas französisch spricht ,
sowie Kleider machen kann , sucht eine Stelle in einem feinen Laden ,
Delikatessengeschäft oder Conditorei . Offerten unter M . E . Heidelberg ,
Gr . Baden . Friedrichstraße 12 im 2 . Stock , einzusenden . 4051

Ein tüchtiges Mädchen für Küchen - und Hausarbeit wird sogleich
oder auf 1 . April gesucht . Näheres große Burgstraße 5 . 4201

Ein gewandles Zimmermädchen , sowie ein kräftiger HauSbursche ,
der etwas Gartenarbeit versteht , gegen hohen Lohn nach auswärts

gesucht . Näheres im Römerbad , Zimmer No . 8 . 4329

Ein Dienstmädchen gesucht Schützenhoffiraße 1 , 1 St . h . 4282

Ein kräftiges , in Küche und Haushalt erfahrenes Mädchen sucht
Stelle zur Stütze der Hausfrau . Näheres Expedition .

_______
4382

( £ m Schreiber gesucht ,

der nach Dictat . schnell ortho - und kalligraphisch schreiben kann .

Beschäftigung 14 Tage bis 3 Wochen . Gutes Honorar wird zu¬

gesichert . Gefällige Adreffen wolle man in der Expedition d . Bl .

abgeben . 4269

Ein Schreiner für gute Möbel gesucht Bleichstraße 33 . 4387

Tüchtige Glasergehülfen gesucht Louisenstraße 14 a . 4479

Ein anständiger , junger Mann mit guten Zeugnissen sucht Stelle

als Scribent , Aufseher u . dgl . ; auch da er sich keiner Arbeit genirt ,
Condition bei einem einzelnen Herrn oder bei einer Dame . Schrift¬
liche Anfragen unter H . P . 100 postlagernd Mainz erbeten . 4485

Ein auch zwei tüchtige Schreinergesellen können sofort Arbeit er¬

halten bei Karl Schäfer , Schreinermeister , Bad - Schwalbach . 4484

Ein Fußtafelmacher findetdauernde Beschäftigung Michelsb . 28 . 4425

Tüchtige Schneidergehülfen gesucht Schwalbacherstraße 37 . 4474

Ein junger Schneidergehülfe findet Beschäftigung Langgaffe 11 . 4424

Ein junger Mann , 17 Jahre alt , sucht eine Stelle als Haus¬
bursche oder Ausläufer . Näh . Exped .

'
4416

Ein zweiter Küfer wird in ein Weingeschäft gesucht . N . Exp . 4450

Ein junger Bursche von 18 — 20 Jahren wird zur Bedienung
eines Herrn gesucht . Kost und Logis im Hause . Näh . Exp . 4466

Ein Gärtnerlehrling unter annehmbaren Bedingungen ge¬

sucht . Näheres in der Expedition d . Bl . 4453

Agent für Wiesbaden
und Umgegend für eine Weinhandlung in Mainz gesucht .

Offerten sub J . K . 4618 besorgt die Annoncen - Epedition
von I > - Frenz in Mainz .

_______________________
270

Gin Kaufschilling
von 10,000 Gnlden ist zu cebiren . Näh . Exped . 1758

8 — 10,000 Gulden werden als Nachhypotheke gesucht . Näh .

in der Expedition d . Bl . 1757

6 — 7000 Thlr . werden auf zweite Hypoiheke gegen pünktliche
Zinszahlung zu leihen gesucht . Näheres Expedition . 4086

100 Thlr . gegen gute Sicherheit zu leihen gesucht . N . E . 4472

8 — 10,000 fl . ohne Makler gegen gute Hypotheke zu leihen ge¬

sucht . Von wem , sagt die Exped . 2718
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noch einmal gesehen habe .
"

Gilgenström deckte die Hand über die Augen , um seine Rührung zu

unterdrücken und sagte dann , gleichsam entschuldigend : „ Es ist meine

Wärterin , die treue Pflegerin meiner Jugend . Sie
^

hat meiner Mutt » :

von Kindheit an gedient , meine Eltern begraben helfen , und als ich nach

dem Testamente meines Vaters mit dem zwanzigsten Jahre mündig er¬

klärt ward , setzte ich sie hier als Schaffnerin ein . Nun komme ich aus

fernen Ländern zurück und komme nur , um Abschied vou ihr zu nehmen .

Sie werden mir verzeihen , wenn ich Sie verlasse .
"

( Fortsetzung folgt . )

Neffe und Nichte .

Novelle von Theodor Mügge .

( Fortsetzung .)

„ In der That , nein ! " erwiderte der Graf stolz lächelnd ; „ ich wäre

als Ihr I ^ebenbuhler in die Schranken getreten , wenn — " Hier machte
er eine Pause und fuhr dann fort : „ Meine Grundsätze sind Ihnen be¬

kannt , Herr Walther . Ich ehre und achte jeden Menschen in seiner Weise ,
wie es in dem großen Gesellschaftsbande paßt , allein es gibt Dinge , die

ewig sind , wie die Gesetze der Natur , und von welchen man nur lassen
kann , um der Verwirrung , gleich der wilden Fluth , den Eingang zu ge¬

statten , die das alte Haus zurückführt . Was mühsam Jahrhunderte er¬

bauten , darf nicht leichtsinnig preisgegeben werden . Edle Stämme , die

sich aus der Masse erheben , müssen Wehre um sich bauen , damit sie nicht
in der Masse von Neuem verschwinde » und frei bleibcu von jedem Makel .

Ich kann mich irren in meinen Ansichten , aber wenn das menschliche Ge¬

schlecht nicht wieder in Barbarei versinken soll , so müssen wir uns wapp¬

nen und kein Opfer scheuen , was es auch koste . . Liane kann mir nicht

gehören . Ihr Urgroßvater war Geheimrath und empfing den Adel für

Dienste , dem Fürsten geleistet ; der meine wurzelt in Zeiten , die außer
dem Bereich der Geschichte liegen , und dann ihre Mutter — " Er hielt
inne und sagte : „ Sie begreifen nun Alles , auch daß mir keine Hoffnung
geblieben ist .

"

„ Ich beklage Sie, "
sagte Walther , beide Hände vor sein Gesicht

Jetzt bog der Wagen um die letzte Waldspitze und daö Schloß lag
vor ihnen . Alles war mit Sorgfalt geordnet , Fahnen wehten von den

Thürmen , plötzlich erscholl Musik und Bivatgeschrei , die ganze Dorsschast
und die gräflichen Beamten empfingen den Herrn am Schkoßhofe , wo

eine Ehrenpforte den Eingang bildete . Gilgenström stieg aus und be¬

grüßte Alle sehr freundlich . Einigen alten Leuten reichte er die Hand ,

die Frauen und Mädchen beschenkte er , und als er in ' s Haus gegangen

war , flössen Thränen und Segenssprüche erschollen für den gütigen ,

gnädigen Herrn , der arme Bauern wie Seinesgleichen behandelte .

Der Graf führte Leopold an der Hand die hohe Steiutreppe hinauf
und Beide traten in den Ahnensaal , wo die alten Barone des Hauses
Gilgenström in Helmen und Kaputzen , oder in Mänteln mit dem rochen

Kreuz besteckt au den Wänden prangten . Unter manchen der alten Bilder

hingen noch ihre Rüstungen und Waffen und neben ihnen die Töchter
stolzer Geschlechter , welche einst ihr Ehebett thcilten .

Der Graf ging langsam an den Wänden hin . Seine Augen waren

stolz und ernst auf die gewaltigen Vorfahren gerichtet , deren Namen und

Thaten er Leopold nannte . Dann blieb er in der Mitte stehen und sagte :

„ Blicken Sie umher , lieber Walther ; sechshundert Jahre fast sehen aus
uns nieder . Sie sehen an diesen Wänden vergebens nach einer dunklen

Stelle ; nie hat ein Gilgenström vergessen , was er seinem Geschlecht und

der Geschichte schuldig war . „ Ich werde nicht der Erste sein .
"

„ Und glauben Sie,
"

sagte Walther finster lächelnd , „ daß das , was

Sie Reinheit des Adels nennen , die Würde der Menschheit erhält ? Glau¬

ben Sie wirklich , daß der Enkel Herz und Leben , die heiligsten Gefühle ,

für die Wappenfelder seiner Ahnen opfern müsse ?
_

Daß die Tugenden
und großen Thaten von der Erhaltung des edlen Stammes abhängen ?

Geschlechter blühen auf und sterben , und die Helden und großen Männer

wurden öfter in der Hütte geboren , als in der Nähe der Throne . Nein ,

Graf Gilgenström , Ihr Glaube ist ein Frevel au Gott und Geschichte ,

ein Hochmuth , der Ihren freien Geist umwuchert . Was stellen Sie sich
einer Zeit entgegen , die diese Schranken längst gebrochen hat , was nützen

solche Götzenopfer in einem Jahrhundert , wo die Macht des Geldes und

des Talents das Schwert zum Fechten geworden ist , wo ich morgen eine

Baronie besitzen und ihren Namen führen kann ? ! "

„ Können Sie auch,
"

sagte Gilgenström sehr ernst , „ das Jahrtau¬

send voll ruhmwürdiger Ahnen erkausen ? Nein , es ist kein Vorurtheil ,

es liegt eine tiefe heilige Wahrheit hier vorborgen , alle Ehrfurcht und

alle Liebe der Menschen wurzelt darin . Es ist der Fortbau der Geschichte,

große Pflichten sind uns auferregt von unfern Vätern , wir müssen sie

hoch halten , höher als Liebesglück , heiliger als das kurze Leben . Sie

mögen das nicht erkennen , Herr Walther, " fuhr er stolzer fort , als er

ihn lächeln sah , „ Sie wissen nichts von Ihrer Väter dunklem und stillem
Leben , doch bevorzugte Geschlechter begreifen die Welt anders . Ihnen

ist es angeboren , darüber zu lächeln , für mich ist es die höchste Wahrheit ,

das Herz meines ganzen Daseins .
"

Als Walther eben eine hestige Antwort geben wollte , that sich die

Thür auf und ein bejahrter Diener trat herein . „ O ! mein alter Konrad,
"

sagte Gilgenström und wendete sich mit Herzlichkeit zu ihm , „ so sehe ich

Dich gesund und froh wieder , Du alter treuer Mensch , wie geht es Dw ,

und wo ist Margarethe ? "

Der alte Mann mit dem gepuderten Kopse und dem langen schma¬
len Gesicht , in welchem eine große rothe Nase die einzige Merkwürdigkeit
war , beugte sich bis auf den Boden fast und sagte : „ Mein gnädigster
Herr Graf , ich befinde mich wohl genug , aber Margarethe — "

„ Ist sie krank ? "
sagte Gilgenström mit sichtlicher Theilnahme .

„ Sehr krank, " erwiderte der alte Hausmeister . „ Gestern schon hat

sie das heilige Mahl empfangen ; es ist ein wahres Wunder , daß sie noch
lebt , aber mau meint , sie könne nicht sterben , bis sie den gnädigen Herrn

Eine alleinstehende Dame wünscht in einer Villa in Wiesbaden

oder in der Nähe der Stadt 2 bis 3 unmöblirte Zimmer , sowie

Bedienung im Hause . Offerten wolle man unter C . H . 99 in

der Expedition d . Bl . abgeben . 4400

ßÖC11 « 1 . 4 zum 1 . Juli eine freundliche Wohnuug
vrOSULIll von 2 — 3 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör zum Preise von 200 — 250 Gulden , Parterre oder Bel -

Etage , in Mitte der Stadt . Offerten unter A . H . 46

nimmt die Expedition d . Bl . entgegen .
____________________ . 3813

Frankenstraße 9 ist ein Dachlogis von 2 großen Zimmern ,

Küche mit Wafferleitung und Keller auf 1 . April zu vermiethen .

Näheres Parterre . 4446

Hermannstraße 7 find zwei abzeschloffene Wohnungen von je
zwei Zimmern , Küche mit Wasser , Mansarden und Keller zu

vermiethen ; daselbst ist eine einzelne Mansarde abzugeben . Näh .

eine Stiege hoch rechts . 4411

Hochstraße 4 ist ein kleines Logis an stille Leute zu verm . 3893

Karlstraße 2 ist eine Wohnung im 2 . Stock ,

bestehend aus 3 Zimmern , Küche , Mansarde
und sonstigem Zubehör , auf 1 . April zu ver¬

miethen . Näheres bei Carl Müller , Mau¬

ritiusplatz 2 . 2363

Langgasse 12 , 1 . Stock , ein mübl . Zimmer zu vermiethen . 4457

Michelsberg 20 find auf 1 . April zwei Wohnungen von je
2 Zimmern , Küche und Zubehör zu vermiethen . Näheres da ' elbst
im Laden von F . Matt und bei H . Cürten . 4374

Oranienstraße 19 ist die Bel - Etage auf 1 . April zu vermiethen .

tzinzusehen Nachm . von 2 — 4 Uhr . Näheres Webergaffe 11 . 503

Untere Rheinstraße 5 (Südseite ) ist eine Parterre - Wohnung
von 7 Zimmern mit Zubehör zu vermiethen . 3596

Rheinstraße 19 sind zwei schön möbl . Zimmer zu verm . 3439

Wellritzstraße 31 ist eine für sich ganz abgeschlossene Parterre -

Wohnung .von 4 Zimmern und Zubehör auf 1 . AprU zu ver¬

miethen . 4429

Auf 1 . April ist eine Parterre - Wohnung von 3 Zimmern , Küche
u . s. w . im Hinterhause zu vermiethen . Näheres Wellritz
straße 44 . 3646

CXtn ( SiHttPrfiotn eine f$ öne Wohnung (abge -

1011 syU/U - 4 pllll fchloffenes Haus ) , bestehend aus

5 Zimmern , Küche nebst Zuoehör , sowie Mitbenutzung eines

großen , schönen Gartens , auf 1 . April oder später zu verm . 2688

drückend , „ und mich, "
setzte er leise hinzu . ( Fortsetzung folgt . )

» r,d Stttea d « ä . ^ 4kllmvrrg1 -tzm Hsl -Buchdruckerri In WirSbadrn . — Für die H «« msgabe « » antwortlich : I . Treitz m WeSvaden .
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